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Geachte leden van de Staten en gemeenteraden,

Op 12 oktober 2023 stond het volgende artikel in het Dagblad over de
Friesenbrücke:  https://dvhn.nl/groningen/Volgend-jaar-moeten-we-weer-met-de-trein-
naar-Bremen-kunnen-via-de-nieuwe-spoorbrug-maar-vertraging-dreigt-roet-in-het-eten-te-
gooien-28690270.html Dit artikel had als bron de vragen van Die Linke
Fraktion in de Bundestag. In de beantwoording van de vragen 1 tot 3
samengevat valt dit deel het meeste op:

Brückenöffnungen werden für Schiffspassagen durch Binnenschiffe
mit einem erhöhten Aufbau und Seeschiffe mit einem
entsprechenden Tiefgang erforderlich. Die Passagen mit einer
notwendigen Brückenöffnung erfolgen in der Regel zu den
Tidehochwasserzeiten. Nach Auskunft der DB AG wird von maximal
5 Öffnungen/Tag ausgegangen. Für den Schiffsverkehr ist die
Brücke so mit für maximal 24,5 Min./Std. geöffnet.  

Bij de beantwoording van vraag 4 staat er ook iets opvallends:

  Nach Auskunft der DB AG wird mit ca. 1˽000 Drehungen/Jahr
gerechnet.  

Dus er is meer mogelijk in de beschikbaarheid voor de treinen over de
Friesenbrücke. Aangezien hoogwater en getijden ook in een bepaald
stramien verlopen lijkt een oplossing in een 'blok' voor de scheepvaart
maar 3 keer per dag voldoende. Dat het spoor de rest van de tijd voor
de trein beschikbaar is. Maar hier zal ook opnieuw over onderhandeld
moeten worden. Waarbij het vanwege Duitsland ook een mede een taak
is van het Ministerie van Infrastructuur & Waterstaat. In Groningen
mogen we toch dezelfde inzet verwachten voor Groningen - Bremen als
voor Eindhoven - Aken? 

https://www.rijksoverheid.nl/ministeries/ministerie-van-
infrastructuur-en-
waterstaat/documenten/kamerstukken/2023/10/05/actualiteiten-
internationaal-spoor-zuid 

U mag de inwoners van Groningen graag uitleggen wat het 'Meten met
twee maten' door het Rijk betekent in dezelfde soort casus. Aangezien
de plannen voor de Wunderline volledig 1 op 1 te vergelijken zijn met de
IC naar Aken. In de kamerbrief komen we het volgende citaat tegen op
pagina 3: "IC Aken; Rijk en regio delen de ambitie voor een intercity naar Aken.
Daarom werken we naar het in stappen verbeteren van de verbinding. De eerste stap is in
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Antwort 
der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Victor Perli, Dr. Gesine Lötzsch, 
Klaus Ernst, weiterer Abgeordneter und der Fraktion DIE LINKE.
– Drucksache 20/8308 –


Friesenbrücke – Nutzbarkeit durch die Bahn und Baustand


V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r


Die Friesenbrücke über die Ems bei Weener wurde 2015 durch ein Schiff stark 
beschädigt. Bis 2024 soll dort deshalb die größte Hub-Drehbrücke Europas 
gebaut werden. Das Hauptziel der Drehbrücke ist eine bessere Vereinbarkeit 
von Bahn- und Schiffsverkehr. Jüngst gab es allerdings Presseberichte, dass 
die Brücke nur sehr eingeschränkt jeden Tag für den Schienenverkehr nutzbar 
sein soll (www.ndr.de/nachrichten/niedersachsen/oldenburg_ostfriesland/Fahr
gastverbaende-kritisieren-Plaene-fuer-Friesenbruecke-Weener,friesenbruecke
430.html).


Die Kosten erhöhten sich von der Reparatur der alten Brücke für 30 Mio. Euro 
(www.weser-kurier.de/niedersachsen/neue-friesenbruecke-fuer-30-millionen-e
uro-doc7e3rosqinsx7fl59vi) nach der ersten Planung für die neue Drehbrücke 
auf 66 Mio. Euro (www.haz.de/der-norden/groesser-teurer-spaeter-die-neue-fr
iesenbruecke-kommt-erst-2024-QUR5CYWJQFZSPCN5AYVDOJA7M
Q.html), im Mai 2018 laut einem internen Bericht der Bahn auf 96 Mio. Euro 
(www.zeit.de/news/2020-11/29/bahn-neubau-der-friesenbruecke-bei-weener-li
egt-im-zeitplan), im Juni 2021 laut Kostenberechnung der Bahn auf 125 Mio. 
Euro (bauprojekte.deutschebahn.com/media/projects/9082/docs/PR_friesenbru
ecke_infoveranstaltung_20210617.pdf), 2022 schon auf mehr als 200 Mio. 
Euro (www.sueddeutsche.de/wirtschaft/bahn-weener-kosten-fuer-friesenbruec
ke-mehr-als-200-millionen-euro-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-220823-
99-490274).


 1. Treffen nach Kenntnis der Bundesregierung die Aussagen eines Presse-
berichts (www.ndr.de/nachrichten/niedersachsen/oldenburg_ostfriesland/
Fahrgastverbaende-kritisieren-Plaene-fuer-Friesenbruecke-Weener,friese
nbruecke430.html) zu, dass die Bahngleise der Friesenbrücke


a) nur 20 Minuten pro Stunde befahren werden dürften,


b) obwohl nur ein bis zwei Schiffe am Tag passieren würden?


 2. Wenn ja, wie erklärt sich nach Kenntnis der Bundesregierung die geringe 
Nutzbarkeit für den Schienenverkehr trotz geringen Schiffverkehrs?
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 3. Sofern die in der Vorbemerkung der Fragesteller genannten Zahlen nicht 
zutreffen, mit welcher Nutzbarkeit der Friesenbrücke für den Schiffsver-
kehr pro Stunde bzw. pro Tag rechnet die Bundesregierung?


Die Fragen 1 bis 3 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.
In Grundstellung ist die Brücke geschlossen und steht sowohl dem Schienen-
verkehr als auch den Fußgängern und Radfahrern zur Verfügung. Sollte ein 
Öffnungsvorgang aufgrund einer Schiffsquerung erforderlich werden, stehen 
nach Auskunft der Deutschen Bahn AG (DB AG) für den Schienenweg min-
destens 20 Min./Std. zur Verfügung.
Brückenöffnungen werden für Schiffspassagen durch Binnenschiffe mit einem 
erhöhten Aufbau und Seeschiffe mit einem entsprechenden Tiefgang erforder-
lich. Die Passagen mit einer notwendigen Brückenöffnung erfolgen in der 
Regel zu den Tidehochwasserzeiten. Nach Auskunft der DB AG wird von ma-
ximal 5 Öffnungen/Tag ausgegangen. Für den Schiffsverkehr ist die Brücke so-
mit für maximal 24,5 Min./Std. geöffnet.


 4. Mit wie vielen Schiffen pro Tag, Woche und Monat im Schnitt, für 
welche die neue Friesenbrücke gedreht werden muss, rechnet die Bun-
desregierung?


Nach Auskunft der DB AG wird mit ca. 1˽000 Drehungen/Jahr gerechnet.


 5. Wie lange wird es nach Kenntnis der Bundesregierung dauern, die neue 
Friesenbrücke zu drehen (jeweils zwischen der vollen Nutzbarkeit für 
den Schienenverkehr oder den Schiffsverkehr)?


Nach Auskunft der DB AG beträgt die geplante Bewegungszeit für den Öff-
nungs- und Schließvorgang insgesamt ca. 15,5 Minuten.


 6. Mit welchen genauen Kosten (einschließlich Geh- und Radweg) rechnet 
die Bundesregierung momentan für die neue Friesenbrücke, und wer 
(Bund, Land, Kommunen, Sonstige) trägt davon welchen Anteil?


 8. Kann die Bundesregierung die Aussage der Niedersächsischen Landes-
regierung bestätigen, dass die Finanzierung der Kosten für die neue Frie-
senbrücke von mehr als 200 Mio. Euro gesichert ist (www.mw.niedersac
hsen.de/startseite/aktuelles/presseinformationen/finanzierung-der-friesen
brucke-vertraglich-gesichert-224155.html), und gibt es für die gesamte 
Summe schon Finanzierungsvereinbarungen (bitte die Vereinbarungen 
mit Datum, Summe und Beteiligten auflisten)?


Die Fragen 6 und 8 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam 
beantwortet.
Gemäß dem mit der DB Netz AG abgestimmten Finanzierungsplan geht die 
Bundesregierung von Gesamtkosten in Höhe von 210,429 Mio. Euro aus. Da-
von beträgt der Bundesanteil 195,76 Mio. Euro, der Landesanteil 12,6 Mio. 
Euro und der Anteil der Versicherungsleistungen 2,069 Mio. Euro.
Die Finanzierung ist gesichert und erfolgt aus Bundesmitteln der Leistungs- 
und Finanzierungsvereinbarung III, aus Finanzierungsanteilen des Landes Nie-
dersachsen und Mitteln für Versicherungsleistungen für den Schadensausgleich.
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Die Realisierungs- und Finanzierungsvereinbarung zwischen der DB Netz AG, 
dem Land Niedersachsen, der Gemeinde Westoverledingen und der Stadt Wee-
ner wurde am 26. Juli 2023 gezeichnet.


 7. Wie verteilen sich die voraussichtlichen Kosten der neuen Friesenbrücke 
auf folgende Segmente


a) Rückbau,


Rückbau: 7 Prozent.


b) Leitwerke,


Leitwerke: 5,5 Prozent.


c) Brücke Überbau und Pfeiler,


Brücke Überbau und Pfeiler: 50,5 Prozent


d) Maschinenbau mit Drehteil,


Maschinenbau mit Drehteil: 17,5 Prozent


e) Verkehrszeichen mit Vorsignalen,


Verkehrszeichen mit Vorsignalen: 0,5 Prozent


f) Brückenwärterhaus, Energieversorgungsstation und Bahntechnik,


Brückenwärterhaus, Energieversorgungsstation und Bahntechnik: 4,5 Prozent


g) Düker,


Düker: 1,5 Prozent


h) Planung, Gebühren und Abnahmen?


Planung, Gebühren und Abnahmen: 13 Prozent


 9. Wie ist der Stand der Baumaßnahmen an der neuen Friesenbrücke?


Nach Auskunft der DB AG sind die Gründungsarbeiten weitestgehend abge-
schlossen und die Herstellung der land- und wasserseitigen Baugruben und 
Aushübe bis zu den künftigen Bauwerkssohlen erfolgt. Die ersten Brückenbau-
teile sind gefertigt und angeliefert worden, sodass die DB AG mit der Endmon-
tage des ersten Überbaus begonnen hat.


10. Ist der Drehpfeiler Westoverledingen wie geplant (vgl. Präsentationen In-
fo-Veranstaltung Deutsche Bahn zur Friesenbrücke, 17. Juni 2021, baupr
ojekte.deutschebahn.com/media/projects/9082/docs/PR_friesenbruecke_i
nfoveranstaltung_20210617.pdf) im Juli 2023 fertiggestellt worden, bzw. 
wann soll es geschehen?


Die Arbeiten an dem Drehpfeiler sollen nach Auskunft der DB AG im Sommer 
2024 fertiggestellt werden. Der Drehteil der Brücke wird über den Schiffsweg 
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angeliefert. Bauarbeiten können nach Auskunft der DB AG parallel durchge-
führt werden.


11. Wird der bewegliche Brückenteil der neuen Friesenbrücke wie geplant 
(vgl. Präsentationen Info-Veranstaltung Deutsche Bahn zur Friesenbrü-
cke, 17. Juni 2021) im November 2023 eingeschoben, bzw. wann soll es 
geschehen?


Nach Auskunft der DB AG wird die Brücke durch eine angepasste Montage-
technologie eingeschwommen und nicht eingehoben. Dieser Vorgang ist für 
Herbst 2024 geplant.


12. Bis wann rechnet die Bundesregierung mit der Inbetriebnahme der neuen 
Friesenbrücke, und – sofern sich diese über 2024 hinaus verzögert – was 
sind die Gründe?


Nach Auskunft der DB AG werden die Bauarbeiten für die neue Friesenbrücke 
bis Ende 2024 umgesetzt.
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Op dit moment is de infrastructuur tussen Weert – Hamont alleen 
geschikt voor goederenvervoer


De huidige situatie  


▪ In 1879 werd de verbinding tussen Weert en Hamont tot stand gebracht als onderdeel van de IJzeren Rijn tussen 


Antwerpen en het Ruhrgebied. De lijn werd voor zowel goederen- als passagiersdiensten gebruikt. Door de beide 


wereldoorlogen verloor de lijn haar betekenis en kwam in 1953 een einde aan het reizigersvervoer. In 1991 werd het tracé 


ook voor goederenvervoer gesloten; alleen de zinkfabriek in Budel wordt vanuit Antwerpen via Hamont nog bediend;


▪ In 2007 is het tracé tussen Budel en Weert door ProRail vernieuwd en is doorgaand goederenverkeer weer mogelijk, maar 


hier wordt slechts zeer beperkt gebruik van gemaakt;


▪ In België is de aansluitende lijn 19 in 2014 weer operationeel voor reizigersvervoer tot aan Hamont en het tracé is in 2020 


geëlektrificeerd. NMBS rijdt een intercitydienst tussen Antwerpen en Hamont v.v. 


▪ Het spoor tussen Weert – Hamont betreft iets meer dan 8 kilometer (enkel)spoor en is niet geëlektrificeerd.


Overzicht Weert - Hamont
Belangrijkste kenmerken in de afweging en kosten
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Mede wegens de hoge kostenramingen heeft het ministerie van IenW
destijds geen besluit genomen over reactivering Weert - Hamont


▪ Vanuit de wens voor een reactivering van de 


spoorverbinding voor reizigersvervoer heeft het 


ministerie van IenW meerdere onderzoeken uit laten 


voeren om de benodigde technische aanpassingen en 


bijbehorende kosten in beeld te brengen;


▪ De onderzoeken en analyses gaven aan dat de kosten 


voor reactivering van de verbinding voor 


reizigersvervoer tussen de 50 en 150 miljoen euro 


zouden liggen;


▪ Het ministerie van IenW heeft vanwege de omvang van 


deze kosteninschatting destijds besloten een besluit 


over de reactivering van reizigersvervoer op de 


verbinding Weert – Hamont over te laten aan een 


volgend kabinet.


Basisdocumentatie


▪ IenW heeft ProRail in 2018 gevraagd een quick scan te 


maken naar de noodzakelijke aanpassingen van 


spoor- en transferinfrastructuur voor reactivering van 


de verbinding Weert-Hamont, inclusief bijbehorende 


kosten; deze is uitgevoerd door Arcadis en resulteerde 


in kostenramingen voor verschillende varianten


▪ In opdracht van IenW hebben Decisio en Twynstra 


Gudde in 2019 gezamenlijk een MKBA uitgevoerd van 


de verbinding Weert-Hamont; deze is ook geupdatet


▪ Ook in 2019 heeft Horvat een second opinion 


uitgevoerd op de studie van Arcadis; zowel de 


uitgangspunten als de kosten zijn in deze studie 


getoetst


▪ In 2021 heeft NMBS een potentieelonderzoek laten 


uitvoeren door ExCom om een inschatting te kunnen 


maken van hun business case voor het doorrijden 


naar Weert


Meest kansrijke optie Weert-Hamont | Status: definitief
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Vanuit de wens voor reactivering is er behoefte aan een realistische 
optie voor de realisatie van de verbinding


Stakeholders hechten aan een reizigersverbinding


▪ In de eerder uitgevoerde studies vinden 


stakeholders niet alle aangedragen varianten terug. 


Gevoelsmatig lijken de opgenomen kosten hoog uit 


te vallen;


▪ Daarmee hebben stakeholders behoefte aan het 


nogmaals beschouwen van de eerdere analyses;


▪ De insteek van deze ‘nieuwe analyse’ moet zijn om 


scherper te kijken naar wat echt nodig is om op een 


veilige wijze reizigersvervoer mogelijk te maken en 


hierin te zoeken naar een balans tussen het leveren 


van een kwalitatief goede reizigersverbinding en de 


kosten die hiermee samenhangen.


Meest kansrijke optie Weert-Hamont | Status: definitief
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Het ministerie van IenW heeft Rebel gevraagd opnieuw te kijken naar de eerder uitgevoerde studies om tot de ‘Meest 


Kansrijke Optie’ (MKO) te komen om een reizigersverbinding te realiseren op een traject waar momenteel alleen incidenteel 


goederenvervoer mogelijk is:


▪ Een reizigersverbinding kent andere standaarden en ook de technische eisen verschillen t.o.v. goederenverbinding


Vanuit de randvoorwaarden die voor de verbinding Weert - Hamont bepalend zijn voor het aanbieden van een veilige, 


stabiele reizigersverbinding beschouwen we:


▪ De minimaal benodigde aanpassingen aan de infrastructuur;


▪ De kosten die samenhangen met deze aanpassingen / toevoegingen, waarbij we ons baseren op de 


kosteninformatie uit de eerder uitgevoerde onderzoeken1);


▪ Schouw van het traject Weert – Hamont en de afwezige infrastructuur;


▪ De operationele voorwaarden waarbinnen NMBS de huidige verbinding tussen Antwerpen en Hamont kan 


doortrekken naar Weert.


De volgende elementen maken expliciet geen onderdeel uit van onze analyse:


▪ Een volledig Maatschappelijke Kosten Baten Analyse (MKBA): we zetten in onze analyse de kosten die horen bij de 


MKO niet af tegen het reizigerspotentieel. De MKO wordt opgesteld vanuit de elementen die nodig zijn om een 


reizigersverbinding te bewerkstelligen.


Rebel is gevraagd om op basis van voormalige studies en wensen van 
partijen een meest kansrijke optie op te stellen


1) Zie bijlage 1 op pagina 32 voor een compleet overzicht van de geanalyseerde documentatie


Meest kansrijke optie Weert-Hamont | Status: definitief







8


Voor het opstellen van de Meest Kansrijke Optie zijn de betrokken stakeholders bevraagd en zijn de bestaande rapportages 


en kosten analyses geëvalueerd. 


Er zijn vijf gesprekken gevoerd met verschillende soorten stakeholders en met het ministerie van IenW als opdrachtgever:


▪ Context (Ministerie van IenW) 


▪ Technisch inhoudelijk (ProRail, NMBS en Infrabel)


▪ Lokale stakeholders (gemeente Weert en provincie Limburg)


▪ Reizigersverenigingen (vTv en Rover)


De documenten die zijn bekeken zijn afkomstig van eerdere studies, uitgevoerd in opdracht van verschillende partijen:


▪ Een studie naar elektrificatie en de daarbij horende kosten door Arcadis (2018), de MKBA (& update) van Decisio & 


Twynstra Gudde (2019 en 2021) en de second opinion door Horvat (2019) zijn studies die in opdracht van het 


ministerie van IenW zijn uitgevoerd


▪ De NMBS business case, in opdracht van de federale overheid (2021)


▪ Een haalbaarheidsstudie door RHDHV, in opdracht van gemeente Weert en provincie Limburg (2022)


We hebben ons hierbij beperkt tot de technische mogelijkheden en de juridische aspecten van de exploitatie buiten 


beschouwing gelaten.


In beantwoording van de vraag baseren we ons op de beschikbaar 
gestelde studies en interviews met stakeholders
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Voor de reactivering moeten aanpassingen aan de infrastructuur 
gedaan worden en de haltering op Weert moet ingevuld worden


Voor de reactivering voor reizigersvervoer op de verbinding Weert – Hamont dienen op verschillende locaties aanpassingen 


gemaakt te worden. Dat leidt in verschillende combinaties tot verschillende uitvoeringsvarianten die in de tweede paragraaf 


verder worden toegelicht.


Onderdelen bouwblokken voor reactivering
Belangrijkste kostenbepalende keuzeaspecten


▪ Locatie van perron


▪ Bereikbaarheid perron


▪ Gebruik van huidige intakking of middels 


nieuwe brug


▪ Aanpassingen in lay-out inclusief bovenleiding 


en beveiliging op emplacement Weert


Haltering op Weert


Aanlanding emplacement Weert


▪ Techniek


– Bovenleidingspanning


– Treinbeveiliging


▪ Geluidsproductie


▪ Maatregelen in relatie tot:


– Natura2000 gebied


– Vakantiepark


▪ Elektrificatie van het tracé


▪ Uitrol treinbeveiliging


▪ Aanpassingen spoor en overwegen


Geschikt maken materieel


Inpassing


Overige infra aanpassingen
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▪ Vanuit de infrastructuur zijn er voor het bepalen van mogelijke opties geen beperkende 


randvoorwaarden, behalve dat niet alle combinaties van bouwblokken uit de verschillende 


categorieën, zoals beschreven op pagina 9, mogelijk zijn


▪ Als uitgangspunt voor vervoer is aangehouden dat NMBS deze zal verzorgen omdat hiermee een 


dienst tot en met Antwerpen mogelijk is; dit betekent dat Belgisch materieel het uitgangspunt is voor 


de uitvoering van de dienstregeling


▪ Waar ouder materieel dit wel mogelijk maakte, is het met modern niet-bicourant 3kV materieel niet 


mogelijk op halve kracht te rijden onder 1.500V


▪ Vanuit de dienstregeling bezien is de interactie tussen de dienst Antwerpen – Hamont – Weert en vv. 


en die op het Nederlandse Hoofdrailnet (HRN) van belang; de HRN dienstregeling is in de studies als 


uitgangspunt gehanteerd


▪ Voor het realiseren van een uitvoerbare en betrouwbare dienst geeft NMBS aan dat een keertijd op 


Weert van 12 minuten het minimum is en dat 16 minuten wenselijk is


We hebben bij alle stakeholders inzichten en wensen opgehaald en 
twee randvoorwaarden voor de MKO gedestilleerd…


Randvoorwaarden voor bepalen van de meest waarschijnlijke optie
1. Minimale keertijd op station Weert van 12 minuten


2. Modern 3kV materieel kan niet op halve kracht op 1.500V rijden zonder daarvoor bedoelde aanpassingen


INFRA


MATERIEEL


OPERATIE
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…welke voortkomen uit operationele en materiële randvoorwaarden


▪ Het afbouwen van de cabine, omlopen van de 


machinist en opbouwen van de cabine vraagt tijd


▪ Daarnaast is er een bepaalde reservetijd op het 


keerpunt nodig om eventuele vertraging 


gedurende de rit op te vangen en zo een stabiele 


dienstregeling te borgen, zeker voor een 


grensoverschrijdende verbinding


▪ Dit resulteert in een door de vervoerder 


opgestelde keertijd van minimaal 12 minuten 


voor de kering op Weert als onderdeel van de 


verbinding Weert – Hamont


▪ Voor structurele inzet van materieel op 3kV en 


1500V is materieel nodig dat onder beide 


spanningsniveaus op volle kracht ingezet kan 


worden (bicourant)


▪ Zowel Infrabel als NMBS geven aan dat ondanks 


dat ouder materieel technisch gezien op halve 


kracht functioneert is dit voor nieuw materieel 


niet mogelijk en daarmee geen toekomst vaste 


oplossing


▪ De inzet van bicourant kan mogelijk gemaakt 


worden door aanpassingen van 3kV materieel of 


speciaal bicourant materieel.


▪ In de uitwerking van MKO is dit uitgangspunt als 


voorwaarde opgenomen


Minimale keertijd te Weert vanuit een 
betrouwbare operatie tussen de 12 en 16 minuten 


Structureel rijden op 3kV en 1500V  is alleen 
mogelijk met bicourant materieel
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Voor het opstellen van de meest kansrijke optie zijn vier 
bouwblokken relevant die corresponderen met de principiële keuzes


▪ Bestaand perron:


– Spoor 603a


– Spoor 603a 
(verlenging)


– Zakspoor tussen 
spoor 602 en 
603a


▪Nieuw perron:


– 607 Oost


– 607 West


▪Huidige intakking, 40 
km/u


▪Huidige intakking, 80 
km/u


▪Huidige intakking en 
direct er uit


▪Nieuwe spoorbrug 
Zuid-Willemsvaart


▪ 3kV


▪ 1.500V 
Spanningssluis nabij 
grens


▪ 1.500V nabij 
intakking


▪ TBL1+


▪ATB


▪ ERTMS L1


Haltering op Weert
Aanlanding 


emplacement Weert


Infrastructurele 
aanpassingen: 
Elektrificatie


Infrastructurele 
aanpassingen: 


Treinbeveiliging


Meest kansrijke optie Weert-Hamont | Status: definitief







Meest kansrijke optie Weert-Hamont | Status: definitief 14


Voor de categorie halte te station Weert zijn er twee opties mogelijk:


▪ Haltering bij een bestaand perron (eventueel met aanpassingen) –


▪ Haltering bij een nieuw perron –


Een bestaand perron heeft de halteringsoptie bij spoor 603a (perron 2a), eventueel met een mogelijke verlenging in westelijke


richting, of een zakspoor tussen spoor 602 en 603a in:


▪ Minimale aanpassingen aan de infrastructuur door gebruikmaking van de bestaande sporen


▪ Een nadeel hiervan is dat je in dienstregeling en perroncapaciteit rekening moet houden met het overige vervoer 


Een nieuw perron kan aan de buitenkant van spoor 607 gebouwd worden aan de west- of oostzijde van de Louis Regoutstraat:


▪ Een nieuw perron is technisch mogelijk in combinatie met een intakking op het HRN en met een vrij emplacement


▪ Een voordeel hiervan is dat er een ‘geïsoleerd traject’ wordt gecreëerd en dat er geen rekening gehouden dient te 


worden met de dienstregeling op het HRN 


▪ Een ander voordeel is dat er voor de kering geen rekening gehouden hoeft te worden met de perroncapaciteit 


▪ Een nadeel is dat reizigers geen cross platform overstap hebben, maar via de bestaande verkeerstunnel naar de 


overige perrons moeten lopen (3-5 minuten)


▪ Kan worden aangelegd met een helling vanaf de Louis Regoutstraat, waarmee deze ook aan de 


toegankelijkheidseisen voldoet 


De locatie voor de halte is mogelijk op een bestaand of een nieuw te 
bouwen perron


1a


1b
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Voor de aanlanding naar station Weert zijn er drie alternatieven mogelijk:


▪ Intakking op het hoofdnet –


▪ Intakking op het hoofdnet en uittakking direct na de brug –


▪ Een nieuwe spoorbrug over de Willemsvaart (losstaand emplacement) –


Voor intakking op het hoofdnet, ook wanneer er direct wordt uitgetakt, moet er met verschillende dingen rekening worden 


gehouden:


▪ Dit scenario vereist een spanningssluis voor de overgang van 3kV naar 1.500V vóór de intakking vanuit Hamont


▪ Er dient rekening gehouden te worden met de bestaande dienstregeling van het overige verkeer en de 


perroncapaciteit voor de kering; bij direct uittakken wordt deze interactie sterk beperkt, maar niet uitgesloten 


▪ Relatief groot beslag op capaciteit baanvak Eindhoven  - Weert omdat richting Hamont op verkeerd spoor gereden 


moet worden


Wanneer er een nieuw perron wordt gebouwd wordt de mogelijkheid behouden om zonder intakking over een separaat van 


de hoofdbaan gelegen traject te reizen waarmee bovenstaande aandachtspunten vervallen:


▪ Het is daarmee mogelijk om een 3 kV traject aan te bieden (zonder spanningsluis), volledig voorzien van Belgische 


treinbeveiliging en onafhankelijk van de bestaande dienstregeling


▪ In dit geval moet worden bekeken welke wisselverbindingen op het emplacement behouden/gesaneerd worden


Aanlanding op een bestaand perron vereist intakking, een nieuw 
perron vereist dat niet


2b


2c


2a
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De elektrificatie biedt drie opties:


▪ 1500V in NL met spanningssluis zonder nieuw spoor –


▪ 1500V in NL met spanningssluis en met nieuw spoor –


▪ 3kV gehele traject –


Elektrificatie met een spanningssluis naar de Nederlandse 1500V is mogelijk met of zonder een nieuw spoor:


▪ Zonder aanpassingen aan het spoor is aanlanding mogelijk op het bestaande perron, maar wanneer er een nieuw 


spoor wordt aangelegd kan er ook worden aangeland op een nieuw perron


Een geïsoleerd traject met de Belgische 3kV op het gehele traject maakt het mogelijk zonder spanningssluis tot aan Weert te 


rijden: 


▪ Dit is alleen mogelijk in het geval van aanlanding op een nieuw te bouwen perron en over een nieuwe brug


▪ Een geïsoleerd traject in combinatie met de 3kV spanning biedt minder flexibiliteit naar de toekomst, mocht de 


wens ontstaan om verder te rijden dan Weert (bijv. richting Roermond); een spanningssluis kan eventueel zonder al 


te grote investering op een later moment worden toegevoegd


In beide situaties is er een nieuw onderstation vereist, omdat de dichtstbijzijnde onderstations voor 1500V of 3kV 


onvoldoende energie kunne bieden voor het gehele traject


Elektrificatie biedt drie opties, maar is sterk afhankelijk van gekozen 
aanlanding


3a


3b


3c


Meest kansrijke optie Weert-Hamont | Status: definitief







17


De keuze voor treinbeveiliging is sterk afhankelijk van de keuze voor de aanlanding. Er zijn twee opties voor 


treinbeveiliging:


▪ ATB, oftewel Nederlandse treinbeveiliging –


▪ ERTMS L1/ TBL1+, Belgische treinbeveiliging –


Indien er voor intakking op het Nederlandse hoofdnet wordt gekozen is Nederlandse treinbeveiliging ATB vereist. 


▪ Dat betekent dat het traject zowel TBL1+ (aan de Belgische zijde) als ATB (op het Nederlandse deel) zal bevatten; 


dit vereist aanpassing van het Belgische materieel, dat momenteel alleen is uitgerust voor TBL1+


▪ Dit vereist ook een treinbeveiligingstransitie in de infrastructuur om de overgang van TBL1+/ERTMS L1 naar ATB te 


faciliteren en materieel dat voor beide systemen geschikt is


Als gekozen wordt voor het doortrekken van Belgische TBL1+/ERTMS L1 op het volledig traject, kan er voor de aanlanding 


alleen gekozen worden voor een losstaand emplacement: 


▪ Het doortrekken van de Belgische treinbeveiliging kan alleen als er geen interactie is met het overige net, deze 


oplossing is dus alleen mogelijk in combinatie met de aanleg van een nieuwe spoorbrug en nieuw perron


▪ Omdat de sporenbundel rond spoor 607 nu geen bovenleiding en treinbeveiliging bevat is dit in te passen


▪ Voordeel van deze oplossing is ook dat er geen bicourant en dual-signalling materieel nodig is voor de uitvoering


Het treinbeveiligingssysteem is afhankelijk van de keuze voor 
aanlanding


4a


4b
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Afhankelijk van de bouwblokken 1 t/m 4 moeten er aanpassingen worden gedaan aan het Belgische materieel:


▪ Het Belgische materieel moet worden uitgerust met 1500V en ATB –


▪ Er hoeven geen aanpassingen te worden gedaan aan het Belgische materieel en deze blijft rijden naar de standaard 


van NMBS –


Indien er wordt samengevoegd met het HRN en/of er wordt aangeland op het bestaande perron te Weert, moet het 


Belgische materieel zo worden aangepast dat het naast Belgische standaarden ook voldoet aan Nederlandse standaarden; 


dit betekent:


▪ Het materieel moet kunnen rijden op 1500V


▪ Het materieel moet worden uitgerust met het ATB veiligheidssysteem


Wanneer er uitsluitend over een geïsoleerd traject wordt gereden, dat uitgerust is met 3kV en TBL1+/ETCS L1 hoeven er 


geen aanpassingen worden gedaan aan het Belgische materieel.


Bij aanpassingen van het materieel moeten ook nieuwe toelatingstesten uitgevoerd worden.


De keuzes in de infrastructuur leiden ook tot mogelijke aanpassingen 
aan het materieel; dit is bouwblok 5


5a


5b
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De combinatie van de bouwblokken geeft de mogelijk opties weer


Nieuw perron
Intakken & 


direct uittakken


Nieuwe brug


3kV&1500V


3kV
Belgische 


treinbeveiliging
NMBS standaard


Halte


Bestaand perron Intakken 3kV&1500V


ATB
Uitrusten met 


1500V en ATB


1 2 3 4 5


1a


1b


2a


2b


2c


3a


3b


3c


4a 5a


4b 5b


Overzicht van bouwblokken en mogelijke combinaties
Rekening houdend met de afhankelijkheden
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De kosten zijn vervolgens per bouwblok bepaald. We hebben hierin de resultaten van de second opinion van 


Horvat op deze quick scan meegenomen die de belangrijkste impact op de kosteninschatting hebben: aanpassen 


van de percentages voor PEAT en de kosten voor een brug over het kanaal. We hebben de kosteninschatting 


voor elektrificatie vergeleken met de gerealiseerde investeringen door Infrabel ter validatie van de inschatting.


Op basis van de bestaande kosteninformatie zijn de kosten van de 
bouwblokken samengesteld 


Bepalen scope met 


definitie bouwblokken


Bepalen kosten per 


bouwblok


Optellen van kosten 


per bouwblok voor 


meest kansrijke optie


2


3


4


Keuze basis voor 


kosteninschatting


1 De kosten zijn bepaald op basis van de kosteninschattingen uit de quick scan die Arcadis heeft gemaakt in 


opdracht van ProRail in 2018. Door de toepassing van de SSK-systematiek in de ramingen is deze kostenopbouw 


transparant. We passen dezelfde systematiek en opslagen om te komen van de bekende directe kosten naar 


totale investering toe.


Met de bouwblokken zijn de scopeonderdelen gedefinieerd die gerelateerd kunnen worden aan de kosten zoals 


die in de quick scan Arcadis zijn opgenomen. De kosten die voor het stamtracé gemaakt moeten worden, zijn 


opgenomen in de bouwblokken ‘aanlanding’ en zijn voor al die bouwblokken gelijk.


De kosten per bouwblok zijn gedefinieerd als totale investeringskosten, waarbij we ervoor gezorgd hebben dat 


er geen dubbelingen zitten tussen de bouwblokken voor verschillende opslagen en deze dus optelbaar zijn. 


Door het gebruik van de kosten van Arcadis gelden ook dezelfde bandbreedtes en prijspeil. 


Stappen in bepalen kosten
Kosten per bouwblok op basis van Arcadis quick scan
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2) In de kostenbepaling voor de aanlanding is 1,37 mEUR inbegrepen voor aanpassing aan de infra tussen de grens en de intakking bij Weert en aankoop gronden; deze kosten zijn voor alle aanlandingsvarianten 


identiek


3) De kosten voor het aanpassen van de overwegen is in dit bedrag opgenomen


De bouwblokken zijn individueel beprijsd op basis van de 
kostenramingen uit de studie van Arcadis


Nieuw perron
Intakken & 


direct uittakken


Nieuwe brug


3kV&1500V


3kV
Belgische 


treinbeveiliging
NMBS standaard


Halte


Bestaand perron Intakken 3kV&1500V


ATB
Uitrusten met 


1500V en ATB


1 2 3 4 5


1a


1b


2a


2b


2c


3a


3b


3c


4a 5a


4b 5b


5,80


0,25


3,98


17,28


13,85


11,58


14,03 5,04


5,04


Overzicht van bouwblokken en mogelijke combinaties
Met kosten (investeringskosten, excl. Bandbreedte, excl. BTW; pp okt 2018; in mEUR)


0


ntb


1,37
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4) Arcadis geeft aan dat er een mogelijk conflict optreedt in de huidige dienstregeling met de sprinter uit Eindhoven en een goederenpad


5) De dienstregelingssimulatie van RHDHV rekent met een keertijd tussen de 7 en 8,5 minuut afhankelijk van de beoogde snelheid op het traject Weert – Hamont


Alle halterings- en aanlandingsopties die gebruik maken van de 
bestaande intakking geven een te korte mogelijke keertijd 


Bestaande intak en perron


▪ Door Arcadis is een analyse van de 


inpassing in de dienstregeling 


gemaakt


▪ Deze laat zien dat er een 


theoretische mogelijkheid is om de 


trein van en naar Hamont over de 


bestaande brug en naar het 


bestaande perron (spoor 603a) in 


te passen in de dienstregeling 


Eindhoven-Weert


▪ Dit resulteert in een keertijd op 


Weert van rond de 5 minuten4)


In- en direct uittakken


▪ In de studies van RHDHV is een 


analyse van de inpassing in de 


dienstregeling gemaakt


▪ Deze laat zien dat er een 


theoretische mogelijkheid is om de 


trein van en naar Hamont over de 


bestaande brug naar een nieuw 


perron (spoor 607) in te passen in 


de dienstregeling Eindhoven-


Weert


▪ Dit resulteert in een keertijd op 


Weert van rond de 8 minuten5)


Met nieuwe brug


▪ Bij toepassing van een nieuwe brug 


en aanlanding op spoor 607, is de 


dienstregeling van Weert-Hamont


geheel onafhankelijk van de 


dienstregeling tussen Eindhoven 


en Weert


▪ Er is geen beperking aan de 


keertijd op Weert voor inpassing 


op Nederlandse dienstregeling


▪ Hiermee kan de minimale keertijd 


van 12 minuten worden 


gerealiseerd
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De mogelijke combinaties van bouwstenen wordt daarmee beperkt 
tot 2 opties: één met en één zonder transitie in bovenleidingspanning


Nieuw perron
Intakken & 


direct uittakken


Nieuwe brug


3kV&1500V


3kV
Belgische 


treinbeveiliging
NMBS standaard


Halte


Bestaand perron Intakken 3kV&1500V


ATB
Uitrusten met 


1500V en ATB


1 2 3 4 5


1a


1b


2a


2b


2c


3a


3b


3c


4a 5a


4b 5b


5,80


17,28


13,85


14,03 5,04


5,04


Overzicht van bouwblokken en overblijvende mogelijke combinaties
Met kosten (investeringskosten, excl. Bandbreedte, excl. BTW; pp okt 2018; in mEUR)


0


ntb
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▪ Van de twee overgebleven opties, geeft de optie waarbij materieel bicourant6) en met Belgische en Nederlandse 


treinbeveiliging uitgerust moet worden, hogere kosten 


▪ De meest kansrijke optie (MKO) is daarmee opgebouwd uit de bouwblokken nieuw perron (1b), een nieuwe brug (2c), rijdt 


het gehele traject op 3kV (3c) en daarmee met Belgische treinbeveiliging (4b) – de route is daarmee geschikt voor 


materieel met NMBS standaarden (5b)


6)    Zie randvoorwaarde 2 op pagina 11


De optie waarbij er geen noodzaak is tot aanpassing van het NMBS-
materieel resulteert in de laagste totaal investeringen


NedzinkHamont


Weert


Perron Hamont


Perron Weert


Eindhoven


Roermond


Grens


Natura2000


Sporenbundel 


aannemerij


Budel
Antwerpen


Zuid-Willemsvaart


Stations


gebouw 


Weert


(On)beveiligde overweg


Tracé MKO


Brug/Tunnel0 km 2.3 km 9.5 km


Legenda:


603a


603a Spoornummer


0.8 km


602


607
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Schematische weergave







26


NB:    Alle kosten zijn exclusief BTW


De kosten voor de infrastructuuraanpassing, exclusief inpassing, van 
deze optie liggen tussen de 39 en 73 miljoen euro op pp januari 2023


Nieuw perron


Nieuwe brug


3kV


Belgische 


treinbeveiliging


1b


2c


3c


4b


5,80


17,28


14,03


5,04


Totaal: 42,15


Kosten bouwblokken en totaal
(Investeringskosten pp okt 2018; in mEUR)


Opbouw van de investeringskosten


▪ De investeringskosten zijn bepaald aan de hand van de opgave Arcadis 


waarbij de belangrijkste bevinden uit de second opinion door Horvat op 


het gebied van de kosten voor de brug en PEAT percentages 


meegenomen zijn


▪ Voor deze bouwblokken, met vergelijkbare scope, liggen de kosten 


daarmee 9 mEUR lager dan in de oorspronkelijk raming van Arcadis. Een 


grote post die uit de MKO is gevallen wegens alternatieve oplossing is de 


perrontunnel


▪ Op de bepaalde investeringskosten is een bandbreedte van toepassing 


die, conform kosteninschatting van Arcadis tussen de -25% en +40% ligt


▪ Hiermee komt de bandbreedte van de investeringen aan de infrastructuur 


tussen de 31 en 59 mEUR te liggen in prijspeil 2018


▪ Indexering naar prijspeil januari 2023, conform CBS tabel 4212a, geeft een 


bandbreedte van 39 en 73 mEUR


▪ De kosten zijn exclusief eventuele maatregelen die voor de inpassing 


gedaan moeten worden; conform de second opinion door Horvat moeten 


eerst de daadwerkelijk noodzakelijke maatregelen bepaald worden 


alvorens deze als kosten in de raming opgenomen worden
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▪ De Raad van State uitspraak (2015) besluit dat voor er 


personenvervoer op het baanvak Weert – Hamont kan rijden een 


nieuwe vergunning nodig is, omdat de huidige vergunning uitsluitend 


betrekking heeft op goederentreinen


▪ Voor het toekennen van een vergunning is een MER vereist, die de 


hinder naar de omgeving, bebouwing en Natura2000 in kaart brengt


▪ De mogelijke hinder omvat trillingen, geluid en daarnaast effecten van 


stikstofdepositie en de verstoringscontour met betrekking tot het 


Natura2000 gebied


▪ De kostenramingen in de Arcadis varianten gaan uit van een bedrag 


van 46 miljoen euro (prijspeil 2018) voor mitigerende maatregelen, 


onafhankelijk van de variant en zonder dat er een MER is uitgevoerd 


waardoor niet inzichtelijk is of deze maatregelen ook daadwerkelijk 


nodig zijn


▪ Bij het opstellen van de kosten van de MKO, zijn kosten voor 


inpassing, daarom niet meegenomen – dit is in lijn met het advies van 


Horvat7); hier moet eerst een MER opgesteld worden, die uitsluitsel 


moet geven over vereiste maatregelen voordat er een uitspraak kan 


worden gedaan over kosten voor inpassing 


7) Second opinion kostenraming Weert-Hamont - Horvat


Realistische kosteninschatting voor de inpassingsmaatregelen rond 
het Natura2000 gebied zijn afhankelijk van een MER


Aandachtspunten voor inpassing


▪ Allereerst is de uitvoering van een MER een 


vereiste, alvorens de 


inpassingsmaatregelen in kaart gebracht 


kunnen worden en de daaraan verbonden 


kosten


▪ Voor geluids- en trillingshinder geldt dat 


de impact van goederenvervoer en 


reizigersvervoer op deze aspecten 


onderscheidend zijn; in het algemeen 


zullen maatregelen voor goederenvervoer 


omvangrijker zijn dan voor reizigersvervoer


▪ Inpassingsmaatregelen moeten de 


instandhouding van het Natura2000 


gebied borgen, daaronder valt de 


instandhouding van aangewezen dier- en 


plantensoorten.
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Ook moet er rekening gehouden worden met vergunningsverlening, 
toekomstvastheid en toelating van Belgisch materieel in Nederland


▪ Met de toekomstige vervoerder 


(NMBS) moet een exploitatie 


overeenkomst opgesteld worden;  


afhankelijk van het 


verdienpotentieel zullen hier kosten 


mee gemoeid zijn als gevolg van de 


extra kosten die de vervoerder moet 


maken voor personeel, 


gebruiksvergoeding en materieel 


▪ De infrabeheerder wordt 


geconfronteerd met extra beheer en 


onderhoudskosten door intensiever 


gebruik en uitbreiding van de 


infrastructuur op het traject Weert -


Hamont


▪ De MKO voorziet in een geïsoleerde 


aanlanding te Weert


▪ Continuering van doorgaand 


goederenvervoer onder niet-


elektrische tractie is in principe 


mogelijk


▪ Het doortrekken van een  


reizigersverbinding verder dan 


Weert, vraagt aanvullende 


aanpassingen:


– Plaatsing spanningssluis


– Transitie voor de 


treinbeveiliging


▪ Andere initiatieven, zoals 3RX, 


kunnen andere eisen aan de 


infrastructuur opleggen op dit tracé 


▪ Het materieel dat NMBS in zal 


zetten voor de reizigersverbinding 


van Weert – Hamont zal initieel het 


huidige AR41 materieeltype zijn 


▪ Dit materieeltype is nog niet 


toegelaten om op Nederlands 


grondgebied ingezet te worden 


▪ Om deze toelating te verkrijgen zal 


een toelatingstraject doorlopen 


moeten worden waarvoor kosten 


worden gerekend


▪ Voor de MKO zal dit traject mogelijk 


beperkt zijn omdat de Belgische 


systemen worden doorgezet, waar 


het materieel reeds op is aangepast


▪ Toelating voor het doortrekken van 


Belgische systemen voorbij NL grens 


moet wel worden verkend


Operationele kosten Toelating materieel in NL Toekomstvastheid
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NB:  De kosten voor raildempers, schermen en ecoduct zijn niet opgenomen in de kosten voor de MKO vanwege de onzekerheid over de noodzaak voor inpassingsmaatregelen, zie ook pagina 27 


Overzicht van de belangrijkste verschillen met de kostenraming uit 
de quick scan van Arcadis


Bouwblok of onderdeel Aanpassing ten opzicht van Arcadis Quick Scan Bron


Brug Aanpassing directe benoemde kosten -1.300.000€    Second opinion Horvat


PEAT Specifiek maken PEAT civiel, van de algemene 46,2% naar 30% Second opinion Horvat


Specifiek maken PEAT TES, van de algemene 46,2% naar 16% Second opinion Horvat


Specifiek maken PEAT TB, van de algemene 46,2% naar 38% Second opinion Horvat


Perrontunnel Geen perrontunnel (tot. investeringskosten) -5.445.464€    SSK Weert - Hamont  Bouwsteen Variant 1 en 2_v3  Transfer optie tunnel


Raildempers Geen raildempers (tot. Investeringskosten) -8.491.626€    SSK Weert - Hamont  Bouwsteen Natura2000 gebied Raildempers


Schermen Geen schermen (tot. Investeringskosten) -30.616.456€  SSK Weert - Hamont  Bouwsteen Natura2000 gebied Schermen


Ecoduct Geen ecoduct (tot. Investeringskosten) -6.900.000€    SSK Weert - Hamont  Variant 2B  Voorkeur_v3 


Overzicht van verschillen kosten MKO met Arcadis quick scan
Onderdelen en kosten of opslagpercentages
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Samenvattend: de MKO is een geïsoleerde aanlanding op Weert voor  
39 tot 73 mEUR8) in pp 2023, exclusief kosten voor mogelijk inpassing


De MKO samengevat


▪ De MKO is opgesteld vanuit de operationele randvoorwoorden en technische mogelijkheden voor het invullen van de 


reizigersverbinding tegen zo laag mogelijke kosten; er is echter geen MKBA gemaakt waarin ook de inkomstenkant in 


beschouwing is genomen


▪ In de MKO wordt een geïsoleerd traject gecreëerd met ERTMS L1 en 3kV, zodat Belgisch materieel zonder transitie tot aan 


Weert kan rijden; hiervoor moet een nieuwe spoorbrug over de Zuid-Willemsvaart gebouwd worden en een nieuw perron 


te Weert bij spoor 607 dat via de bestaande verkeerstunnel bereikbaar is


▪ We komen tot een MKO waarvoor een totaal investering van 39 tot 73 miljoen euro (prijspeil januari 2023, bij een 


bandbreedte van -25% tot +40%) nodig is; dit is exclusief de kosten voor inpassing waarvoor nader onderzoek gedaan 


moet worden naar de noodzakelijke maatregelen


▪ De kosten van de MKO liggen lager dan de varianten uit eerdere studie door de andere keuzes en afwegingen, mede in 


relatie tot de operationele randvoorwaarden


▪ Operationele kosten voor de toekomstig vervoerder en de infrabeheerder zullen impact hebben op de algehele business 


case van de reizigersverbinding Weert – Hamont; met de MKO is een optie gekozen die aan de vervoerderskant naar alle 


waarschijnlijkheid tot de laagste operationele kosten zal leiden


▪ De MKO maakt doortrekken van de reizigersverbinding voorbij Weert niet onmogelijk maar vraagt wel extra aanpassingen, 


het huidige incidentele goederenvervoer is op gelijk wijze als nu mogelijk; andere initiatieven als 3RX vragen mogelijk 


nadere infrastructurele aanpassingen, met name op het gebied van inpassing


8) Dit betreft investeringskosten, exclsuief BTW, voor de infrastructuur
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PM


Bijlage 1: gebruikte documentatie


Document Auteur Publicatiedatum


Hamont – Weert: studie elektrificatie reizigersvervoer (incl. 


SKK kostenramingen)


Arcadis in opdracht van ProRail 05-03-2019


Uitgangspuntennotitie MKBA spoorlijn Hamont-Weert Decisio en Twynstra Gudde in opdracht 


van IenW


25-03-2019


Quick scan inpassing reizigersdienst Weert-Hamont ProRail 04-04-2019


MKBA spoorlijn Hamont-Weert Decisio en Twynstra Gudde in opdracht 


van IenW


26-04-2019


Second opinion kostenraming Weert-Hamont Horvat in opdracht van IenW 24-09-2019


Business Case inschatting Hamont-Weert Executive Committee in opdracht van 


NMBS


19-01-2021


Update MKBA Weert-Hamont Decisio en Twynstra Gudde in opdracht 


van IenW


14-07-2021


Haalbaarheidsstudie personentrein Hamont-Weert Royal Haskoning DHV in opdracht van 


provincie Limburg en gemeente Weert


14-12-2022
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Bijlage 2: overzicht van geïnterviewde partijen


Datum Locatie Stakeholders


10-11-2022 (kick-off) Teams Ministerie van Infrastructuur en 


Waterstaat


09-12-2022 Weert Gemeente Weert en Provincie 


Limburg


15-12-2022 Teams NMBS


10-01-2023 Teams ProRail


13-01-2023 Teams vTv en Rover


01-03-2023 Teams Infrabel
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> Retouradres Postbus 20901 2500 EX  Den Haag 


De voorzitter van de Eerste Kamer 


der Staten-Generaal 


Postbus 20017 


2500 EA Den Haag 


 


  


Datum 10 oktober 2023 


Betreft Beantwoording vragen over toezegging Eindhoven Aken 


  


 


 


Geachte voorzitter, 


In antwoord op uw brief van 19 september 2023, ga ik in op de schriftelijke 


vragen van de leden van de fractie van de BBB en VOLT over het dossier 


Eindhoven Aken.  


 


De leden van de fracties BBB en VOLT hebben de regering gevraagd “om aan te 


geven in hoeverre het tijdspad voor de realisatie van de verbinding 


Eindhoven-Aken, gepland voor december 2024, nog steeds haalbaar is”.  


 


Net als uw Kamer onderschrijf ik het belang van een verbetering van de 


verbindingen tussen de grensregio’s. De intercity naar Aken geeft in de toekomst 


kansen voor het direct per spoor ontsluiten van de economische centra 


Brainportregio Eindhoven en Aken. Daarom zet ik mij, samen met provincie 


Limburg, provincie Noord-Brabant, Go Rheinland, vervoerders en infrabeheerders 


in op het realiseren van deze ambitie. Dit doen we in een gefaseerde aanpak met 


als eerste stap een frequentieverhoging van de sneltrein naar Maastricht – Heerlen 


- Aken en als tweede stap de introductie van een IC Aken op de langere termijn. 


Recent is hier een tussenstap op geïntroduceerd: een IC Eindhoven-Aken in de 


randen van de dag. Samen met de betrokken regionale overheden zet ik de 


schouders onder de uitvoering van de gefaseerde aanpak. Hierbij hebben we 


afgesproken dat het Rijk procesregie heeft op de structurele IC Aken en de 


provincie Limburg op de uitwerking van de IC in de dagranden. In deze 


beantwoording ga ik specifiek in op de voorgenomen tussenstap: de IC Eindhoven 


Aken in de randen van de dag. 


 


Het aanbieden van een IC Eindhoven – Aken in de randen van de dag per 


december 2024 is zeer ambitieus. Onlangs heb ik hierover ook de Tweede Kamer 


geïnformeerd1, deze brief heb ik toegevoegd in de bijlage. Om deze dienst 


mogelijk te maken wordt onder leiding van de provincie Limburg samen met mijn 


departement een voorstel tot decentralisatie van de dienst uitgewerkt volgens het 


uitgangspuntenkader decentralisatie2. Op dit moment kristalliseren zich de te 


doorlopen stappen meer uit en wordt ook het tijdspad scherper.  


                                                 
1 Tweede Kamer, vergaderjaar 2023 – 2024, 2023Z16699 
2 Kamerstukken II, 299184 nr. 1001 
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De komende tijd zijn verschillende uitwerkingen gepland: de studie van ProRail 


naar de staat van de infrastructuur, de juridische toets op de voorkeursvariant 


voor decentralisatie en het uiteindelijke juridische financiële arrangement tussen 


Rijk en regio. Parrallel hieraan zullen dit najaar gesprekken plaatsvinden met 


andere partijen zoals de betrokken vervoerders en de reizigersvereniging Rover 


voor inzicht in de operationele zaken en het effect van de mogelijke 


decentralisatie op de reiziger. Het staat buiten kijf dat de reizigers hierop vooruit 


moeten gaan.  


 


In verband met de voorbereidingen van de dienstregeling, is de deadline voor de 


decentralisatie al in het voorjaar. Op 1 april moeten de vervoerders hun 


dienstregeling indienen bij ProRail voor het opstellen van de dienstregeling. 


Oftewel: de juridische en financiële overeenkomst tussen rijk en regio moeten 


voor 1 april rond zijn. Hetzelfde geldt voor de operationele afspraken tussen 


vervoerders. 


 


Kortom, het introduceren van de IC Eindhoven - Aken aan de randen van de dag 


en het weekend is een tussenstap, waar we ons voor inzetten. Maar tegelijkertijd 


is de uitvoering van dit plan voor de streefdatum van december 2024 zeer 


ambitieus. Zowel vanuit de provincie Limburg als vanuit het ministerie van IenW 


maken we hier tijd en capaciteit voor vrij om stappen te ondernemen. 


Ondertussen werken we ook verder aan de eerder afgesproken stappen uit de 


gefaseerde aanpak, met in december 2024 een belangrijke mijlpaal: de introductie 


van de tweede sneltrein per uur tussen Maastricht – Heerlen – Aken. 


 


Hoogachtend, 


DE STAATSSECRETARIS VAN INFRASTRUCTUUR EN WATERSTAAT, 


 


 


 


 


drs. V.L.W.A. Heijnen 
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Bahn stellt Ergebnisse vor – Ausbau und
Elektrifizierung in 3D
Meilenstein im Ost-Abschnitt der ABS 38 (Ausbaustrecke München-
Mühldorf-Freilassing) • Für den Bereich rund um Kirchweidach liegen
Planungen nun im Detail vor • Bahnhofsneubau in Kirchweidach • Infos
vor Ort


Seit Mittwoch können über 60 Baupläne und ein 3D-Video auf der Homepage des
Bahnprojektes ABS 38 eingesehen werden. Die Deutsche Bahn veröffentlicht nun die
Ergebnisse der „Entwurfsplanung“ für die Elektrifizierung und den zweigleisigen Ausbau im
knapp zehn Kilometer langen Abschnitt Feichten–Kirchweidach–Tyrlaching. Dieser ist Teil
der Ausbaustrecke 38 (ABS 38 München–Mühldorf–Freilassing). Nach der Vorplanung geht
es jetzt um detailliertere Planungen und einzelne Maßnahmen wie zum Beispiel einen
dreigleisigen Überholbahnhof in Tyrlaching und eine Kurvenabschwächung bei Feichten. In
Kirchweidach wird der Bahnhof einige Meter nach Osten verschoben und komplett neu und
barrierefrei erbaut.


11. Oktober 2023, 14:00 Uhr Mühldorf / Freilassing


1


Deutsche Bahn


Konzern  Newsroom  Investoren



https://www.deutschebahn.com/de/presse/presse-regional/drehgenehmigungen-8863824

https://mediathek.deutschebahn.com/marsDB/de/instance/ko/Startseite-DB-Mediathek.xhtml?oid=6081

https://www.bahn.de/hilfe/telefon

https://www.deutschebahn.com/de

https://www.deutschebahn.com/de/konzern

https://www.deutschebahn.com/de/presse

https://www.deutschebahn.com/de/landingpage_ir-6897962





12-10-2023 10:26 Bahn stellt Ergebnisse vor – Ausbau und Elektrifizierung in 3D


https://www.deutschebahn.com/de/presse/presse-regional/pr-muenchen-de/aktuell/presseinformationen/Bahn-stellt-Ergebnisse-vor-Ausbau-und-… 2/4


Michael Althaus, der für den östlichen Teil der ABS 38 verantwortliche DB-Projektleiter:
„Der Abschnitt ist planerisch am weitesten fortgeschritten. In den kommenden Monaten
folgen die anderen Bereiche im Ostabschnitt, sodass wir zwischen Tüßling und Freilassing
bis Ende 2024 alles unter Dach und Fach haben wollen.“ Die Baumaßnahmen umfassen
unter anderem circa 125 km Oberleitung, 61 km neue Gleise für 160 km/h, 8 Stationen, 5
Bahnübergänge, über 90 Brücken und Durchlässe. 


Dank des zweiten Gleises wird der Regionalverkehr pünktlicher, da die Züge in den
Bahnhöfen den Gegenverkehr nicht mehr abwarten müssen. Mit elektrischen Zügen wird es
auch leiser. Um allen Menschen in der Region ein klimafreundliches Reisen mit dem Zug zu
ermöglichen, erstellt die Bahn auch Pläne für einen barrierefreien Ausbau der Stationen.


Neben der Homepage www.abs38.de/pa 3-2.html bietet die DB weitere
Informationsmöglichkeiten an. Michael Althaus und sein Team werden in den kommenden
Tagen auf mehreren Gemeinderatssitzungen unterwegs sein.


Viele Informationswege


Am 23. Oktober sind alle Bürger zwischen Feichten und Tyrlaching zu einem
Informationsmarkt eingeladen. Dieser findet von 16 bis 20 Uhr im Bürgersaal von Wirt z
´Dirling (Rupertistraße 17, 84558 Tyrlaching) statt. Mithilfe von Ständen zu
Themengebieten wie Geo- und Hydrologie, Schall- und Erschütterungsschutz, Umweltschutz
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sowie zum Projektablauf können Besucher sich selbst ein Bild machen und die ganze Zeit
mit DB-Projektmitarbeiter:innen in Kontakt treten bzw. Fragen stellen. „Wir möchten, dass
die Bürger:innen unsere Planungen kennen und verstehen. Jeder soll Gelegenheit haben,
sich zu informieren“, so Althaus.


Hier geht‘s zur Informationsseite mit den Planungsergebnissen: www.abs38.de/pa-3-2.html


Das 3D-Video auf YouTube ist hier einsehbar: https://youtu.be/r0D28IAWqiA


Die Ausbaustrecke 38: Für Südostbayern. Für das Klima. Für die Menschen.


Mit ihren knapp 145 Kilometern verbindet die Bahnstrecke von München über Mühldorf
nach Freilassing und Burghausen Menschen in der Region Südostbayern mit dem Großraum
sowie dem Flughafen Münchens. Der zweigleisige Ausbau in weiten Teilen und die
durchgehende Elektrifizierung lässt eine Anhebung der Streckenhöchstgeschwindigkeit auf
bis zu 160 km/h (Tüßling–Freilassing) bzw. bis zu 200 km/h (München–Ampfing) zu. Dies
ermöglicht Unternehmen im „Bayerischen Chemiedreieck“ einen schnellen und sicheren
Transport ihrer Erzeugnisse. Als Teil des transeuropäischen Eisenbahnnetzes wird der
internationale Fern- und Güterverkehr zudem schneller von Paris nach Budapest verkehren
können. Nicht zuletzt verringert mehr Verkehr auf der Schiene statt auf der Straße und der
Einsatz von Elektro- anstelle von Dieselloks den Ausstoß klimaschädlicher Treibhausgase.
Weitere Informationen gibt es unter www.abs38.de.


Weiterführende Informationen


Kontakt


Anton Knapp


Sprecher Großprojekte
Bayern
Deutsche Bahn AG
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Nederland gerealiseerd: door de spoorverdubbeling Heerlen-Landgraaf is er ruimte op het
spoor om 2x per uur een sneltrein tussen Maastricht – Heerlen - Herzogenrath te laten
rijden, die 1x per uur doorrijdt naar Aken. Vanaf 2025, als ook de infrastructuur rond Aken
wordt opgeleverd, kan de trein 2x per uur doorrijden naar Aken. De stip op de horizon waar
naartoe wordt gewerkt is een volwaardige IC-verbinding naar Aken". 

Op 10 oktober 2023 publiceerde het ministerie van Infrastructuur &
Waterstaat het volgende:

https://www.rijksoverheid.nl/ministeries/ministerie-van-
infrastructuur-en-
waterstaat/documenten/kamerstukken/2023/10/10/beantwoording-
vragen-over-toezegging-eindhoven-aken

Een opvallende zinsnede in de brief aan de leden van de kamer. Het
volgende citaat op de tweede pagina: De komende tijd zijn verschillende
uitwerkingen gepland: de studie van ProRail
naar de staat van de infrastructuur, de juridische toets op de voorkeursvariant voor
decentralisatie en het uiteindelijke juridische financiële arrangement tussen Rijk en regio.
Parrallel hieraan zullen dit najaar gesprekken plaatsvinden met andere partijen zoals de
betrokken vervoerders en de reizigersvereniging Rover voor inzicht in de operationele
zaken en het effect van de mogelijke decentralisatie op de reiziger. Het staat buiten kijf dat
de reizigers hierop vooruit moeten gaan.

Sinds de start van het project Wunderline heb ik geen enkel onderzoek
of andere projectdocumenten van Prorail naar de Staten van Groningen
gezien? Dit hoort wel bij de informatie die u nodig hebt voor uw werk.
Ook van intensieve betrokkenheid van stakeholders zoals Rover of de
Duitse Pro Bahn is er amper sprake bij zowel Rijk als de eigen
projectorganisatie Wunderline. 

In Bayern loopt een project met grote verwantschap aan project
Wunderline: https://www.deutschebahn.com/de/presse/presse-regional/pr-muenchen-
de/aktuell/presseinformationen/Bahn-stellt-Ergebnisse-vor-Ausbau-und-Elektrifizierung-in-
3D--12286716#
Hier is ook een citaat die u beter benutten kan maar dan in de context
Parijs - Brussel - Amsterdam - Groningen - Leer - Oldenburg - Bremen -
Hamburg. Het gaat om het volgende: 

Die Ausbaustrecke 38: Für Südostbayern. Für das Klima. Für
die Menschen.

Mit ihren knapp 145 Kilometern verbindet die Bahnstrecke von
München über Mühldorf nach Freilassing und Burghausen Menschen
in der Region Südostbayern mit dem Großraum sowie dem
Flughafen Münchens. Der zweigleisige Ausbau in weiten Teilen und
die durchgehende Elektrifizierung lässt eine Anhebung der
Streckenhöchstgeschwindigkeit auf bis zu 160 km/h (Tüßling–
Freilassing) bzw. bis zu 200 km/h (München–Ampfing) zu. Dies
ermöglicht Unternehmen im „Bayerischen Chemiedreieck“ einen
schnellen und sicheren Transport ihrer Erzeugnisse. Als Teil des
transeuropäischen Eisenbahnnetzes wird der internationale Fern-
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und Güterverkehr zudem schneller von Paris nach Budapest
verkehren können. Nicht zuletzt verringert mehr Verkehr auf der
Schiene statt auf der Straße und der Einsatz von Elektro- anstelle
von Dieselloks den Ausstoß klimaschädlicher Treibhausgase.
Weitere Informationen gibt es unter www.abs38.de. 
 https://youtu.be/r0D28IAWqiA  

Hoop dat u het ambitieniveau weer terugbrengt naar de reistijd van 1
uur 23 minuten tussen segment Groningen - Bremen. Met ook meteen
een hoger kwalitatief aanbod op spoor dan het Arriva segment. Wat in
andere delen van Duitsland kan in zowel Nederland als in Niedersachsen
voor Oldenburg - Leer en Ihrhove - Bad Nieuweschans. Ook de inwoners
van Noord-Nederland hebben vergelijkbare rechten als de inwoners van
Nederland onder de lijn Zwolle - Lelystad. 

Met vriendelijke groet, 

Frank Menger
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Antwort 
der Bundesregierung 

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Victor Perli, Dr. Gesine Lötzsch, 
Klaus Ernst, weiterer Abgeordneter und der Fraktion DIE LINKE.
– Drucksache 20/8308 –

Friesenbrücke – Nutzbarkeit durch die Bahn und Baustand

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Die Friesenbrücke über die Ems bei Weener wurde 2015 durch ein Schiff stark 
beschädigt. Bis 2024 soll dort deshalb die größte Hub-Drehbrücke Europas 
gebaut werden. Das Hauptziel der Drehbrücke ist eine bessere Vereinbarkeit 
von Bahn- und Schiffsverkehr. Jüngst gab es allerdings Presseberichte, dass 
die Brücke nur sehr eingeschränkt jeden Tag für den Schienenverkehr nutzbar 
sein soll (www.ndr.de/nachrichten/niedersachsen/oldenburg_ostfriesland/Fahr
gastverbaende-kritisieren-Plaene-fuer-Friesenbruecke-Weener,friesenbruecke
430.html).

Die Kosten erhöhten sich von der Reparatur der alten Brücke für 30 Mio. Euro 
(www.weser-kurier.de/niedersachsen/neue-friesenbruecke-fuer-30-millionen-e
uro-doc7e3rosqinsx7fl59vi) nach der ersten Planung für die neue Drehbrücke 
auf 66 Mio. Euro (www.haz.de/der-norden/groesser-teurer-spaeter-die-neue-fr
iesenbruecke-kommt-erst-2024-QUR5CYWJQFZSPCN5AYVDOJA7M
Q.html), im Mai 2018 laut einem internen Bericht der Bahn auf 96 Mio. Euro 
(www.zeit.de/news/2020-11/29/bahn-neubau-der-friesenbruecke-bei-weener-li
egt-im-zeitplan), im Juni 2021 laut Kostenberechnung der Bahn auf 125 Mio. 
Euro (bauprojekte.deutschebahn.com/media/projects/9082/docs/PR_friesenbru
ecke_infoveranstaltung_20210617.pdf), 2022 schon auf mehr als 200 Mio. 
Euro (www.sueddeutsche.de/wirtschaft/bahn-weener-kosten-fuer-friesenbruec
ke-mehr-als-200-millionen-euro-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-220823-
99-490274).

 1. Treffen nach Kenntnis der Bundesregierung die Aussagen eines Presse-
berichts (www.ndr.de/nachrichten/niedersachsen/oldenburg_ostfriesland/
Fahrgastverbaende-kritisieren-Plaene-fuer-Friesenbruecke-Weener,friese
nbruecke430.html) zu, dass die Bahngleise der Friesenbrücke

a) nur 20 Minuten pro Stunde befahren werden dürften,

b) obwohl nur ein bis zwei Schiffe am Tag passieren würden?

 2. Wenn ja, wie erklärt sich nach Kenntnis der Bundesregierung die geringe 
Nutzbarkeit für den Schienenverkehr trotz geringen Schiffverkehrs?
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 3. Sofern die in der Vorbemerkung der Fragesteller genannten Zahlen nicht 
zutreffen, mit welcher Nutzbarkeit der Friesenbrücke für den Schiffsver-
kehr pro Stunde bzw. pro Tag rechnet die Bundesregierung?

Die Fragen 1 bis 3 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.
In Grundstellung ist die Brücke geschlossen und steht sowohl dem Schienen-
verkehr als auch den Fußgängern und Radfahrern zur Verfügung. Sollte ein 
Öffnungsvorgang aufgrund einer Schiffsquerung erforderlich werden, stehen 
nach Auskunft der Deutschen Bahn AG (DB AG) für den Schienenweg min-
destens 20 Min./Std. zur Verfügung.
Brückenöffnungen werden für Schiffspassagen durch Binnenschiffe mit einem 
erhöhten Aufbau und Seeschiffe mit einem entsprechenden Tiefgang erforder-
lich. Die Passagen mit einer notwendigen Brückenöffnung erfolgen in der 
Regel zu den Tidehochwasserzeiten. Nach Auskunft der DB AG wird von ma-
ximal 5 Öffnungen/Tag ausgegangen. Für den Schiffsverkehr ist die Brücke so-
mit für maximal 24,5 Min./Std. geöffnet.

 4. Mit wie vielen Schiffen pro Tag, Woche und Monat im Schnitt, für 
welche die neue Friesenbrücke gedreht werden muss, rechnet die Bun-
desregierung?

Nach Auskunft der DB AG wird mit ca. 1˽000 Drehungen/Jahr gerechnet.

 5. Wie lange wird es nach Kenntnis der Bundesregierung dauern, die neue 
Friesenbrücke zu drehen (jeweils zwischen der vollen Nutzbarkeit für 
den Schienenverkehr oder den Schiffsverkehr)?

Nach Auskunft der DB AG beträgt die geplante Bewegungszeit für den Öff-
nungs- und Schließvorgang insgesamt ca. 15,5 Minuten.

 6. Mit welchen genauen Kosten (einschließlich Geh- und Radweg) rechnet 
die Bundesregierung momentan für die neue Friesenbrücke, und wer 
(Bund, Land, Kommunen, Sonstige) trägt davon welchen Anteil?

 8. Kann die Bundesregierung die Aussage der Niedersächsischen Landes-
regierung bestätigen, dass die Finanzierung der Kosten für die neue Frie-
senbrücke von mehr als 200 Mio. Euro gesichert ist (www.mw.niedersac
hsen.de/startseite/aktuelles/presseinformationen/finanzierung-der-friesen
brucke-vertraglich-gesichert-224155.html), und gibt es für die gesamte 
Summe schon Finanzierungsvereinbarungen (bitte die Vereinbarungen 
mit Datum, Summe und Beteiligten auflisten)?

Die Fragen 6 und 8 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam 
beantwortet.
Gemäß dem mit der DB Netz AG abgestimmten Finanzierungsplan geht die 
Bundesregierung von Gesamtkosten in Höhe von 210,429 Mio. Euro aus. Da-
von beträgt der Bundesanteil 195,76 Mio. Euro, der Landesanteil 12,6 Mio. 
Euro und der Anteil der Versicherungsleistungen 2,069 Mio. Euro.
Die Finanzierung ist gesichert und erfolgt aus Bundesmitteln der Leistungs- 
und Finanzierungsvereinbarung III, aus Finanzierungsanteilen des Landes Nie-
dersachsen und Mitteln für Versicherungsleistungen für den Schadensausgleich.
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Die Realisierungs- und Finanzierungsvereinbarung zwischen der DB Netz AG, 
dem Land Niedersachsen, der Gemeinde Westoverledingen und der Stadt Wee-
ner wurde am 26. Juli 2023 gezeichnet.

 7. Wie verteilen sich die voraussichtlichen Kosten der neuen Friesenbrücke 
auf folgende Segmente

a) Rückbau,

Rückbau: 7 Prozent.

b) Leitwerke,

Leitwerke: 5,5 Prozent.

c) Brücke Überbau und Pfeiler,

Brücke Überbau und Pfeiler: 50,5 Prozent

d) Maschinenbau mit Drehteil,

Maschinenbau mit Drehteil: 17,5 Prozent

e) Verkehrszeichen mit Vorsignalen,

Verkehrszeichen mit Vorsignalen: 0,5 Prozent

f) Brückenwärterhaus, Energieversorgungsstation und Bahntechnik,

Brückenwärterhaus, Energieversorgungsstation und Bahntechnik: 4,5 Prozent

g) Düker,

Düker: 1,5 Prozent

h) Planung, Gebühren und Abnahmen?

Planung, Gebühren und Abnahmen: 13 Prozent

 9. Wie ist der Stand der Baumaßnahmen an der neuen Friesenbrücke?

Nach Auskunft der DB AG sind die Gründungsarbeiten weitestgehend abge-
schlossen und die Herstellung der land- und wasserseitigen Baugruben und 
Aushübe bis zu den künftigen Bauwerkssohlen erfolgt. Die ersten Brückenbau-
teile sind gefertigt und angeliefert worden, sodass die DB AG mit der Endmon-
tage des ersten Überbaus begonnen hat.

10. Ist der Drehpfeiler Westoverledingen wie geplant (vgl. Präsentationen In-
fo-Veranstaltung Deutsche Bahn zur Friesenbrücke, 17. Juni 2021, baupr
ojekte.deutschebahn.com/media/projects/9082/docs/PR_friesenbruecke_i
nfoveranstaltung_20210617.pdf) im Juli 2023 fertiggestellt worden, bzw. 
wann soll es geschehen?

Die Arbeiten an dem Drehpfeiler sollen nach Auskunft der DB AG im Sommer 
2024 fertiggestellt werden. Der Drehteil der Brücke wird über den Schiffsweg 
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angeliefert. Bauarbeiten können nach Auskunft der DB AG parallel durchge-
führt werden.

11. Wird der bewegliche Brückenteil der neuen Friesenbrücke wie geplant 
(vgl. Präsentationen Info-Veranstaltung Deutsche Bahn zur Friesenbrü-
cke, 17. Juni 2021) im November 2023 eingeschoben, bzw. wann soll es 
geschehen?

Nach Auskunft der DB AG wird die Brücke durch eine angepasste Montage-
technologie eingeschwommen und nicht eingehoben. Dieser Vorgang ist für 
Herbst 2024 geplant.

12. Bis wann rechnet die Bundesregierung mit der Inbetriebnahme der neuen 
Friesenbrücke, und – sofern sich diese über 2024 hinaus verzögert – was 
sind die Gründe?

Nach Auskunft der DB AG werden die Bauarbeiten für die neue Friesenbrücke 
bis Ende 2024 umgesetzt.
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Vaststellen van de meest kansrijke optie

Personenvervoer op de 
lijn Weert-Hamont

R2311401

14 juni 2023



1. Context

2. Randvoorwaarden en bouwblokken
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Context

1.
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Op dit moment is de infrastructuur tussen Weert – Hamont alleen 
geschikt voor goederenvervoer

De huidige situatie  

▪ In 1879 werd de verbinding tussen Weert en Hamont tot stand gebracht als onderdeel van de IJzeren Rijn tussen 

Antwerpen en het Ruhrgebied. De lijn werd voor zowel goederen- als passagiersdiensten gebruikt. Door de beide 

wereldoorlogen verloor de lijn haar betekenis en kwam in 1953 een einde aan het reizigersvervoer. In 1991 werd het tracé 

ook voor goederenvervoer gesloten; alleen de zinkfabriek in Budel wordt vanuit Antwerpen via Hamont nog bediend;

▪ In 2007 is het tracé tussen Budel en Weert door ProRail vernieuwd en is doorgaand goederenverkeer weer mogelijk, maar 

hier wordt slechts zeer beperkt gebruik van gemaakt;

▪ In België is de aansluitende lijn 19 in 2014 weer operationeel voor reizigersvervoer tot aan Hamont en het tracé is in 2020 

geëlektrificeerd. NMBS rijdt een intercitydienst tussen Antwerpen en Hamont v.v. 

▪ Het spoor tussen Weert – Hamont betreft iets meer dan 8 kilometer (enkel)spoor en is niet geëlektrificeerd.

Overzicht Weert - Hamont
Belangrijkste kenmerken in de afweging en kosten
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Mede wegens de hoge kostenramingen heeft het ministerie van IenW
destijds geen besluit genomen over reactivering Weert - Hamont

▪ Vanuit de wens voor een reactivering van de 

spoorverbinding voor reizigersvervoer heeft het 

ministerie van IenW meerdere onderzoeken uit laten 

voeren om de benodigde technische aanpassingen en 

bijbehorende kosten in beeld te brengen;

▪ De onderzoeken en analyses gaven aan dat de kosten 

voor reactivering van de verbinding voor 

reizigersvervoer tussen de 50 en 150 miljoen euro 

zouden liggen;

▪ Het ministerie van IenW heeft vanwege de omvang van 

deze kosteninschatting destijds besloten een besluit 

over de reactivering van reizigersvervoer op de 

verbinding Weert – Hamont over te laten aan een 

volgend kabinet.

Basisdocumentatie

▪ IenW heeft ProRail in 2018 gevraagd een quick scan te 

maken naar de noodzakelijke aanpassingen van 

spoor- en transferinfrastructuur voor reactivering van 

de verbinding Weert-Hamont, inclusief bijbehorende 

kosten; deze is uitgevoerd door Arcadis en resulteerde 

in kostenramingen voor verschillende varianten

▪ In opdracht van IenW hebben Decisio en Twynstra 

Gudde in 2019 gezamenlijk een MKBA uitgevoerd van 

de verbinding Weert-Hamont; deze is ook geupdatet

▪ Ook in 2019 heeft Horvat een second opinion 

uitgevoerd op de studie van Arcadis; zowel de 

uitgangspunten als de kosten zijn in deze studie 

getoetst

▪ In 2021 heeft NMBS een potentieelonderzoek laten 

uitvoeren door ExCom om een inschatting te kunnen 

maken van hun business case voor het doorrijden 

naar Weert

Meest kansrijke optie Weert-Hamont | Status: definitief
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Vanuit de wens voor reactivering is er behoefte aan een realistische 
optie voor de realisatie van de verbinding

Stakeholders hechten aan een reizigersverbinding

▪ In de eerder uitgevoerde studies vinden 

stakeholders niet alle aangedragen varianten terug. 

Gevoelsmatig lijken de opgenomen kosten hoog uit 

te vallen;

▪ Daarmee hebben stakeholders behoefte aan het 

nogmaals beschouwen van de eerdere analyses;

▪ De insteek van deze ‘nieuwe analyse’ moet zijn om 

scherper te kijken naar wat echt nodig is om op een 

veilige wijze reizigersvervoer mogelijk te maken en 

hierin te zoeken naar een balans tussen het leveren 

van een kwalitatief goede reizigersverbinding en de 

kosten die hiermee samenhangen.

Meest kansrijke optie Weert-Hamont | Status: definitief
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Het ministerie van IenW heeft Rebel gevraagd opnieuw te kijken naar de eerder uitgevoerde studies om tot de ‘Meest 

Kansrijke Optie’ (MKO) te komen om een reizigersverbinding te realiseren op een traject waar momenteel alleen incidenteel 

goederenvervoer mogelijk is:

▪ Een reizigersverbinding kent andere standaarden en ook de technische eisen verschillen t.o.v. goederenverbinding

Vanuit de randvoorwaarden die voor de verbinding Weert - Hamont bepalend zijn voor het aanbieden van een veilige, 

stabiele reizigersverbinding beschouwen we:

▪ De minimaal benodigde aanpassingen aan de infrastructuur;

▪ De kosten die samenhangen met deze aanpassingen / toevoegingen, waarbij we ons baseren op de 

kosteninformatie uit de eerder uitgevoerde onderzoeken1);

▪ Schouw van het traject Weert – Hamont en de afwezige infrastructuur;

▪ De operationele voorwaarden waarbinnen NMBS de huidige verbinding tussen Antwerpen en Hamont kan 

doortrekken naar Weert.

De volgende elementen maken expliciet geen onderdeel uit van onze analyse:

▪ Een volledig Maatschappelijke Kosten Baten Analyse (MKBA): we zetten in onze analyse de kosten die horen bij de 

MKO niet af tegen het reizigerspotentieel. De MKO wordt opgesteld vanuit de elementen die nodig zijn om een 

reizigersverbinding te bewerkstelligen.

Rebel is gevraagd om op basis van voormalige studies en wensen van 
partijen een meest kansrijke optie op te stellen

1) Zie bijlage 1 op pagina 32 voor een compleet overzicht van de geanalyseerde documentatie

Meest kansrijke optie Weert-Hamont | Status: definitief
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Voor het opstellen van de Meest Kansrijke Optie zijn de betrokken stakeholders bevraagd en zijn de bestaande rapportages 

en kosten analyses geëvalueerd. 

Er zijn vijf gesprekken gevoerd met verschillende soorten stakeholders en met het ministerie van IenW als opdrachtgever:

▪ Context (Ministerie van IenW) 

▪ Technisch inhoudelijk (ProRail, NMBS en Infrabel)

▪ Lokale stakeholders (gemeente Weert en provincie Limburg)

▪ Reizigersverenigingen (vTv en Rover)

De documenten die zijn bekeken zijn afkomstig van eerdere studies, uitgevoerd in opdracht van verschillende partijen:

▪ Een studie naar elektrificatie en de daarbij horende kosten door Arcadis (2018), de MKBA (& update) van Decisio & 

Twynstra Gudde (2019 en 2021) en de second opinion door Horvat (2019) zijn studies die in opdracht van het 

ministerie van IenW zijn uitgevoerd

▪ De NMBS business case, in opdracht van de federale overheid (2021)

▪ Een haalbaarheidsstudie door RHDHV, in opdracht van gemeente Weert en provincie Limburg (2022)

We hebben ons hierbij beperkt tot de technische mogelijkheden en de juridische aspecten van de exploitatie buiten 

beschouwing gelaten.

In beantwoording van de vraag baseren we ons op de beschikbaar 
gestelde studies en interviews met stakeholders

Meest kansrijke optie Weert-Hamont | Status: definitief
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Voor de reactivering moeten aanpassingen aan de infrastructuur 
gedaan worden en de haltering op Weert moet ingevuld worden

Voor de reactivering voor reizigersvervoer op de verbinding Weert – Hamont dienen op verschillende locaties aanpassingen 

gemaakt te worden. Dat leidt in verschillende combinaties tot verschillende uitvoeringsvarianten die in de tweede paragraaf 

verder worden toegelicht.

Onderdelen bouwblokken voor reactivering
Belangrijkste kostenbepalende keuzeaspecten

▪ Locatie van perron

▪ Bereikbaarheid perron

▪ Gebruik van huidige intakking of middels 

nieuwe brug

▪ Aanpassingen in lay-out inclusief bovenleiding 

en beveiliging op emplacement Weert

Haltering op Weert

Aanlanding emplacement Weert

▪ Techniek

– Bovenleidingspanning

– Treinbeveiliging

▪ Geluidsproductie

▪ Maatregelen in relatie tot:

– Natura2000 gebied

– Vakantiepark

▪ Elektrificatie van het tracé

▪ Uitrol treinbeveiliging

▪ Aanpassingen spoor en overwegen

Geschikt maken materieel

Inpassing

Overige infra aanpassingen

Meest kansrijke optie Weert-Hamont | Status: definitief
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▪ Vanuit de infrastructuur zijn er voor het bepalen van mogelijke opties geen beperkende 

randvoorwaarden, behalve dat niet alle combinaties van bouwblokken uit de verschillende 

categorieën, zoals beschreven op pagina 9, mogelijk zijn

▪ Als uitgangspunt voor vervoer is aangehouden dat NMBS deze zal verzorgen omdat hiermee een 

dienst tot en met Antwerpen mogelijk is; dit betekent dat Belgisch materieel het uitgangspunt is voor 

de uitvoering van de dienstregeling

▪ Waar ouder materieel dit wel mogelijk maakte, is het met modern niet-bicourant 3kV materieel niet 

mogelijk op halve kracht te rijden onder 1.500V

▪ Vanuit de dienstregeling bezien is de interactie tussen de dienst Antwerpen – Hamont – Weert en vv. 

en die op het Nederlandse Hoofdrailnet (HRN) van belang; de HRN dienstregeling is in de studies als 

uitgangspunt gehanteerd

▪ Voor het realiseren van een uitvoerbare en betrouwbare dienst geeft NMBS aan dat een keertijd op 

Weert van 12 minuten het minimum is en dat 16 minuten wenselijk is

We hebben bij alle stakeholders inzichten en wensen opgehaald en 
twee randvoorwaarden voor de MKO gedestilleerd…

Randvoorwaarden voor bepalen van de meest waarschijnlijke optie
1. Minimale keertijd op station Weert van 12 minuten

2. Modern 3kV materieel kan niet op halve kracht op 1.500V rijden zonder daarvoor bedoelde aanpassingen

INFRA

MATERIEEL

OPERATIE

Meest kansrijke optie Weert-Hamont | Status: definitief
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…welke voortkomen uit operationele en materiële randvoorwaarden

▪ Het afbouwen van de cabine, omlopen van de 

machinist en opbouwen van de cabine vraagt tijd

▪ Daarnaast is er een bepaalde reservetijd op het 

keerpunt nodig om eventuele vertraging 

gedurende de rit op te vangen en zo een stabiele 

dienstregeling te borgen, zeker voor een 

grensoverschrijdende verbinding

▪ Dit resulteert in een door de vervoerder 

opgestelde keertijd van minimaal 12 minuten 

voor de kering op Weert als onderdeel van de 

verbinding Weert – Hamont

▪ Voor structurele inzet van materieel op 3kV en 

1500V is materieel nodig dat onder beide 

spanningsniveaus op volle kracht ingezet kan 

worden (bicourant)

▪ Zowel Infrabel als NMBS geven aan dat ondanks 

dat ouder materieel technisch gezien op halve 

kracht functioneert is dit voor nieuw materieel 

niet mogelijk en daarmee geen toekomst vaste 

oplossing

▪ De inzet van bicourant kan mogelijk gemaakt 

worden door aanpassingen van 3kV materieel of 

speciaal bicourant materieel.

▪ In de uitwerking van MKO is dit uitgangspunt als 

voorwaarde opgenomen

Minimale keertijd te Weert vanuit een 
betrouwbare operatie tussen de 12 en 16 minuten 

Structureel rijden op 3kV en 1500V  is alleen 
mogelijk met bicourant materieel

Meest kansrijke optie Weert-Hamont | Status: definitief
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Voor het opstellen van de meest kansrijke optie zijn vier 
bouwblokken relevant die corresponderen met de principiële keuzes

▪ Bestaand perron:

– Spoor 603a

– Spoor 603a 
(verlenging)

– Zakspoor tussen 
spoor 602 en 
603a

▪Nieuw perron:

– 607 Oost

– 607 West

▪Huidige intakking, 40 
km/u

▪Huidige intakking, 80 
km/u

▪Huidige intakking en 
direct er uit

▪Nieuwe spoorbrug 
Zuid-Willemsvaart

▪ 3kV

▪ 1.500V 
Spanningssluis nabij 
grens

▪ 1.500V nabij 
intakking

▪ TBL1+

▪ATB

▪ ERTMS L1

Haltering op Weert
Aanlanding 

emplacement Weert

Infrastructurele 
aanpassingen: 
Elektrificatie

Infrastructurele 
aanpassingen: 

Treinbeveiliging

Meest kansrijke optie Weert-Hamont | Status: definitief
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Voor de categorie halte te station Weert zijn er twee opties mogelijk:

▪ Haltering bij een bestaand perron (eventueel met aanpassingen) –

▪ Haltering bij een nieuw perron –

Een bestaand perron heeft de halteringsoptie bij spoor 603a (perron 2a), eventueel met een mogelijke verlenging in westelijke

richting, of een zakspoor tussen spoor 602 en 603a in:

▪ Minimale aanpassingen aan de infrastructuur door gebruikmaking van de bestaande sporen

▪ Een nadeel hiervan is dat je in dienstregeling en perroncapaciteit rekening moet houden met het overige vervoer 

Een nieuw perron kan aan de buitenkant van spoor 607 gebouwd worden aan de west- of oostzijde van de Louis Regoutstraat:

▪ Een nieuw perron is technisch mogelijk in combinatie met een intakking op het HRN en met een vrij emplacement

▪ Een voordeel hiervan is dat er een ‘geïsoleerd traject’ wordt gecreëerd en dat er geen rekening gehouden dient te 

worden met de dienstregeling op het HRN 

▪ Een ander voordeel is dat er voor de kering geen rekening gehouden hoeft te worden met de perroncapaciteit 

▪ Een nadeel is dat reizigers geen cross platform overstap hebben, maar via de bestaande verkeerstunnel naar de 

overige perrons moeten lopen (3-5 minuten)

▪ Kan worden aangelegd met een helling vanaf de Louis Regoutstraat, waarmee deze ook aan de 

toegankelijkheidseisen voldoet 

De locatie voor de halte is mogelijk op een bestaand of een nieuw te 
bouwen perron

1a

1b
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Voor de aanlanding naar station Weert zijn er drie alternatieven mogelijk:

▪ Intakking op het hoofdnet –

▪ Intakking op het hoofdnet en uittakking direct na de brug –

▪ Een nieuwe spoorbrug over de Willemsvaart (losstaand emplacement) –

Voor intakking op het hoofdnet, ook wanneer er direct wordt uitgetakt, moet er met verschillende dingen rekening worden 

gehouden:

▪ Dit scenario vereist een spanningssluis voor de overgang van 3kV naar 1.500V vóór de intakking vanuit Hamont

▪ Er dient rekening gehouden te worden met de bestaande dienstregeling van het overige verkeer en de 

perroncapaciteit voor de kering; bij direct uittakken wordt deze interactie sterk beperkt, maar niet uitgesloten 

▪ Relatief groot beslag op capaciteit baanvak Eindhoven  - Weert omdat richting Hamont op verkeerd spoor gereden 

moet worden

Wanneer er een nieuw perron wordt gebouwd wordt de mogelijkheid behouden om zonder intakking over een separaat van 

de hoofdbaan gelegen traject te reizen waarmee bovenstaande aandachtspunten vervallen:

▪ Het is daarmee mogelijk om een 3 kV traject aan te bieden (zonder spanningsluis), volledig voorzien van Belgische 

treinbeveiliging en onafhankelijk van de bestaande dienstregeling

▪ In dit geval moet worden bekeken welke wisselverbindingen op het emplacement behouden/gesaneerd worden

Aanlanding op een bestaand perron vereist intakking, een nieuw 
perron vereist dat niet

2b

2c

2a

Meest kansrijke optie Weert-Hamont | Status: definitief



16

De elektrificatie biedt drie opties:

▪ 1500V in NL met spanningssluis zonder nieuw spoor –

▪ 1500V in NL met spanningssluis en met nieuw spoor –

▪ 3kV gehele traject –

Elektrificatie met een spanningssluis naar de Nederlandse 1500V is mogelijk met of zonder een nieuw spoor:

▪ Zonder aanpassingen aan het spoor is aanlanding mogelijk op het bestaande perron, maar wanneer er een nieuw 

spoor wordt aangelegd kan er ook worden aangeland op een nieuw perron

Een geïsoleerd traject met de Belgische 3kV op het gehele traject maakt het mogelijk zonder spanningssluis tot aan Weert te 

rijden: 

▪ Dit is alleen mogelijk in het geval van aanlanding op een nieuw te bouwen perron en over een nieuwe brug

▪ Een geïsoleerd traject in combinatie met de 3kV spanning biedt minder flexibiliteit naar de toekomst, mocht de 

wens ontstaan om verder te rijden dan Weert (bijv. richting Roermond); een spanningssluis kan eventueel zonder al 

te grote investering op een later moment worden toegevoegd

In beide situaties is er een nieuw onderstation vereist, omdat de dichtstbijzijnde onderstations voor 1500V of 3kV 

onvoldoende energie kunne bieden voor het gehele traject

Elektrificatie biedt drie opties, maar is sterk afhankelijk van gekozen 
aanlanding

3a

3b

3c

Meest kansrijke optie Weert-Hamont | Status: definitief
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De keuze voor treinbeveiliging is sterk afhankelijk van de keuze voor de aanlanding. Er zijn twee opties voor 

treinbeveiliging:

▪ ATB, oftewel Nederlandse treinbeveiliging –

▪ ERTMS L1/ TBL1+, Belgische treinbeveiliging –

Indien er voor intakking op het Nederlandse hoofdnet wordt gekozen is Nederlandse treinbeveiliging ATB vereist. 

▪ Dat betekent dat het traject zowel TBL1+ (aan de Belgische zijde) als ATB (op het Nederlandse deel) zal bevatten; 

dit vereist aanpassing van het Belgische materieel, dat momenteel alleen is uitgerust voor TBL1+

▪ Dit vereist ook een treinbeveiligingstransitie in de infrastructuur om de overgang van TBL1+/ERTMS L1 naar ATB te 

faciliteren en materieel dat voor beide systemen geschikt is

Als gekozen wordt voor het doortrekken van Belgische TBL1+/ERTMS L1 op het volledig traject, kan er voor de aanlanding 

alleen gekozen worden voor een losstaand emplacement: 

▪ Het doortrekken van de Belgische treinbeveiliging kan alleen als er geen interactie is met het overige net, deze 

oplossing is dus alleen mogelijk in combinatie met de aanleg van een nieuwe spoorbrug en nieuw perron

▪ Omdat de sporenbundel rond spoor 607 nu geen bovenleiding en treinbeveiliging bevat is dit in te passen

▪ Voordeel van deze oplossing is ook dat er geen bicourant en dual-signalling materieel nodig is voor de uitvoering

Het treinbeveiligingssysteem is afhankelijk van de keuze voor 
aanlanding

4a

4b

Meest kansrijke optie Weert-Hamont | Status: definitief
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Afhankelijk van de bouwblokken 1 t/m 4 moeten er aanpassingen worden gedaan aan het Belgische materieel:

▪ Het Belgische materieel moet worden uitgerust met 1500V en ATB –

▪ Er hoeven geen aanpassingen te worden gedaan aan het Belgische materieel en deze blijft rijden naar de standaard 

van NMBS –

Indien er wordt samengevoegd met het HRN en/of er wordt aangeland op het bestaande perron te Weert, moet het 

Belgische materieel zo worden aangepast dat het naast Belgische standaarden ook voldoet aan Nederlandse standaarden; 

dit betekent:

▪ Het materieel moet kunnen rijden op 1500V

▪ Het materieel moet worden uitgerust met het ATB veiligheidssysteem

Wanneer er uitsluitend over een geïsoleerd traject wordt gereden, dat uitgerust is met 3kV en TBL1+/ETCS L1 hoeven er 

geen aanpassingen worden gedaan aan het Belgische materieel.

Bij aanpassingen van het materieel moeten ook nieuwe toelatingstesten uitgevoerd worden.

De keuzes in de infrastructuur leiden ook tot mogelijke aanpassingen 
aan het materieel; dit is bouwblok 5

5a

5b

Meest kansrijke optie Weert-Hamont | Status: definitief
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De combinatie van de bouwblokken geeft de mogelijk opties weer

Nieuw perron
Intakken & 

direct uittakken

Nieuwe brug

3kV&1500V

3kV
Belgische 

treinbeveiliging
NMBS standaard

Halte

Bestaand perron Intakken 3kV&1500V

ATB
Uitrusten met 

1500V en ATB

1 2 3 4 5

1a

1b

2a

2b

2c

3a

3b

3c

4a 5a

4b 5b

Overzicht van bouwblokken en mogelijke combinaties
Rekening houdend met de afhankelijkheden

Meest kansrijke optie Weert-Hamont | Status: definitief



De kosten zijn vervolgens per bouwblok bepaald. We hebben hierin de resultaten van de second opinion van 

Horvat op deze quick scan meegenomen die de belangrijkste impact op de kosteninschatting hebben: aanpassen 

van de percentages voor PEAT en de kosten voor een brug over het kanaal. We hebben de kosteninschatting 

voor elektrificatie vergeleken met de gerealiseerde investeringen door Infrabel ter validatie van de inschatting.

Op basis van de bestaande kosteninformatie zijn de kosten van de 
bouwblokken samengesteld 

Bepalen scope met 

definitie bouwblokken

Bepalen kosten per 

bouwblok

Optellen van kosten 

per bouwblok voor 

meest kansrijke optie

2

3

4

Keuze basis voor 

kosteninschatting

1 De kosten zijn bepaald op basis van de kosteninschattingen uit de quick scan die Arcadis heeft gemaakt in 

opdracht van ProRail in 2018. Door de toepassing van de SSK-systematiek in de ramingen is deze kostenopbouw 

transparant. We passen dezelfde systematiek en opslagen om te komen van de bekende directe kosten naar 

totale investering toe.

Met de bouwblokken zijn de scopeonderdelen gedefinieerd die gerelateerd kunnen worden aan de kosten zoals 

die in de quick scan Arcadis zijn opgenomen. De kosten die voor het stamtracé gemaakt moeten worden, zijn 

opgenomen in de bouwblokken ‘aanlanding’ en zijn voor al die bouwblokken gelijk.

De kosten per bouwblok zijn gedefinieerd als totale investeringskosten, waarbij we ervoor gezorgd hebben dat 

er geen dubbelingen zitten tussen de bouwblokken voor verschillende opslagen en deze dus optelbaar zijn. 

Door het gebruik van de kosten van Arcadis gelden ook dezelfde bandbreedtes en prijspeil. 

Stappen in bepalen kosten
Kosten per bouwblok op basis van Arcadis quick scan

20Meest kansrijke optie Weert-Hamont | Status: definitief
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2) In de kostenbepaling voor de aanlanding is 1,37 mEUR inbegrepen voor aanpassing aan de infra tussen de grens en de intakking bij Weert en aankoop gronden; deze kosten zijn voor alle aanlandingsvarianten 

identiek

3) De kosten voor het aanpassen van de overwegen is in dit bedrag opgenomen

De bouwblokken zijn individueel beprijsd op basis van de 
kostenramingen uit de studie van Arcadis

Nieuw perron
Intakken & 

direct uittakken

Nieuwe brug

3kV&1500V

3kV
Belgische 

treinbeveiliging
NMBS standaard

Halte

Bestaand perron Intakken 3kV&1500V

ATB
Uitrusten met 

1500V en ATB

1 2 3 4 5

1a

1b

2a

2b

2c

3a

3b

3c

4a 5a

4b 5b

5,80

0,25

3,98

17,28

13,85

11,58

14,03 5,04

5,04

Overzicht van bouwblokken en mogelijke combinaties
Met kosten (investeringskosten, excl. Bandbreedte, excl. BTW; pp okt 2018; in mEUR)

0

ntb

1,37
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4) Arcadis geeft aan dat er een mogelijk conflict optreedt in de huidige dienstregeling met de sprinter uit Eindhoven en een goederenpad

5) De dienstregelingssimulatie van RHDHV rekent met een keertijd tussen de 7 en 8,5 minuut afhankelijk van de beoogde snelheid op het traject Weert – Hamont

Alle halterings- en aanlandingsopties die gebruik maken van de 
bestaande intakking geven een te korte mogelijke keertijd 

Bestaande intak en perron

▪ Door Arcadis is een analyse van de 

inpassing in de dienstregeling 

gemaakt

▪ Deze laat zien dat er een 

theoretische mogelijkheid is om de 

trein van en naar Hamont over de 

bestaande brug en naar het 

bestaande perron (spoor 603a) in 

te passen in de dienstregeling 

Eindhoven-Weert

▪ Dit resulteert in een keertijd op 

Weert van rond de 5 minuten4)

In- en direct uittakken

▪ In de studies van RHDHV is een 

analyse van de inpassing in de 

dienstregeling gemaakt

▪ Deze laat zien dat er een 

theoretische mogelijkheid is om de 

trein van en naar Hamont over de 

bestaande brug naar een nieuw 

perron (spoor 607) in te passen in 

de dienstregeling Eindhoven-

Weert

▪ Dit resulteert in een keertijd op 

Weert van rond de 8 minuten5)

Met nieuwe brug

▪ Bij toepassing van een nieuwe brug 

en aanlanding op spoor 607, is de 

dienstregeling van Weert-Hamont

geheel onafhankelijk van de 

dienstregeling tussen Eindhoven 

en Weert

▪ Er is geen beperking aan de 

keertijd op Weert voor inpassing 

op Nederlandse dienstregeling

▪ Hiermee kan de minimale keertijd 

van 12 minuten worden 

gerealiseerd

Meest kansrijke optie Weert-Hamont | Status: definitief

Alleen de opties met een aparte brug over de Zuid-Willemsvaart 
komen tegemoet aan de operationele randvoorwaarden vanuit vervoer
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De mogelijke combinaties van bouwstenen wordt daarmee beperkt 
tot 2 opties: één met en één zonder transitie in bovenleidingspanning

Nieuw perron
Intakken & 

direct uittakken

Nieuwe brug

3kV&1500V

3kV
Belgische 

treinbeveiliging
NMBS standaard

Halte

Bestaand perron Intakken 3kV&1500V

ATB
Uitrusten met 

1500V en ATB

1 2 3 4 5

1a

1b

2a

2b

2c

3a

3b

3c

4a 5a

4b 5b

5,80

17,28

13,85

14,03 5,04

5,04

Overzicht van bouwblokken en overblijvende mogelijke combinaties
Met kosten (investeringskosten, excl. Bandbreedte, excl. BTW; pp okt 2018; in mEUR)

0

ntb
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▪ Van de twee overgebleven opties, geeft de optie waarbij materieel bicourant6) en met Belgische en Nederlandse 

treinbeveiliging uitgerust moet worden, hogere kosten 

▪ De meest kansrijke optie (MKO) is daarmee opgebouwd uit de bouwblokken nieuw perron (1b), een nieuwe brug (2c), rijdt 

het gehele traject op 3kV (3c) en daarmee met Belgische treinbeveiliging (4b) – de route is daarmee geschikt voor 

materieel met NMBS standaarden (5b)

6)    Zie randvoorwaarde 2 op pagina 11

De optie waarbij er geen noodzaak is tot aanpassing van het NMBS-
materieel resulteert in de laagste totaal investeringen

NedzinkHamont

Weert

Perron Hamont

Perron Weert

Eindhoven

Roermond

Grens

Natura2000

Sporenbundel 

aannemerij

Budel
Antwerpen

Zuid-Willemsvaart

Stations

gebouw 

Weert

(On)beveiligde overweg

Tracé MKO

Brug/Tunnel0 km 2.3 km 9.5 km

Legenda:

603a

603a Spoornummer

0.8 km

602

607
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Meest kansrijke optie Weert - Hamont
Schematische weergave
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NB:    Alle kosten zijn exclusief BTW

De kosten voor de infrastructuuraanpassing, exclusief inpassing, van 
deze optie liggen tussen de 39 en 73 miljoen euro op pp januari 2023

Nieuw perron

Nieuwe brug

3kV

Belgische 

treinbeveiliging

1b

2c

3c

4b

5,80

17,28

14,03

5,04

Totaal: 42,15

Kosten bouwblokken en totaal
(Investeringskosten pp okt 2018; in mEUR)

Opbouw van de investeringskosten

▪ De investeringskosten zijn bepaald aan de hand van de opgave Arcadis 

waarbij de belangrijkste bevinden uit de second opinion door Horvat op 

het gebied van de kosten voor de brug en PEAT percentages 

meegenomen zijn

▪ Voor deze bouwblokken, met vergelijkbare scope, liggen de kosten 

daarmee 9 mEUR lager dan in de oorspronkelijk raming van Arcadis. Een 

grote post die uit de MKO is gevallen wegens alternatieve oplossing is de 

perrontunnel

▪ Op de bepaalde investeringskosten is een bandbreedte van toepassing 

die, conform kosteninschatting van Arcadis tussen de -25% en +40% ligt

▪ Hiermee komt de bandbreedte van de investeringen aan de infrastructuur 

tussen de 31 en 59 mEUR te liggen in prijspeil 2018

▪ Indexering naar prijspeil januari 2023, conform CBS tabel 4212a, geeft een 

bandbreedte van 39 en 73 mEUR

▪ De kosten zijn exclusief eventuele maatregelen die voor de inpassing 

gedaan moeten worden; conform de second opinion door Horvat moeten 

eerst de daadwerkelijk noodzakelijke maatregelen bepaald worden 

alvorens deze als kosten in de raming opgenomen worden

Meest kansrijke optie Weert-Hamont | Status: definitief
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▪ De Raad van State uitspraak (2015) besluit dat voor er 

personenvervoer op het baanvak Weert – Hamont kan rijden een 

nieuwe vergunning nodig is, omdat de huidige vergunning uitsluitend 

betrekking heeft op goederentreinen

▪ Voor het toekennen van een vergunning is een MER vereist, die de 

hinder naar de omgeving, bebouwing en Natura2000 in kaart brengt

▪ De mogelijke hinder omvat trillingen, geluid en daarnaast effecten van 

stikstofdepositie en de verstoringscontour met betrekking tot het 

Natura2000 gebied

▪ De kostenramingen in de Arcadis varianten gaan uit van een bedrag 

van 46 miljoen euro (prijspeil 2018) voor mitigerende maatregelen, 

onafhankelijk van de variant en zonder dat er een MER is uitgevoerd 

waardoor niet inzichtelijk is of deze maatregelen ook daadwerkelijk 

nodig zijn

▪ Bij het opstellen van de kosten van de MKO, zijn kosten voor 

inpassing, daarom niet meegenomen – dit is in lijn met het advies van 

Horvat7); hier moet eerst een MER opgesteld worden, die uitsluitsel 

moet geven over vereiste maatregelen voordat er een uitspraak kan 

worden gedaan over kosten voor inpassing 

7) Second opinion kostenraming Weert-Hamont - Horvat

Realistische kosteninschatting voor de inpassingsmaatregelen rond 
het Natura2000 gebied zijn afhankelijk van een MER

Aandachtspunten voor inpassing

▪ Allereerst is de uitvoering van een MER een 

vereiste, alvorens de 

inpassingsmaatregelen in kaart gebracht 

kunnen worden en de daaraan verbonden 

kosten

▪ Voor geluids- en trillingshinder geldt dat 

de impact van goederenvervoer en 

reizigersvervoer op deze aspecten 

onderscheidend zijn; in het algemeen 

zullen maatregelen voor goederenvervoer 

omvangrijker zijn dan voor reizigersvervoer

▪ Inpassingsmaatregelen moeten de 

instandhouding van het Natura2000 

gebied borgen, daaronder valt de 

instandhouding van aangewezen dier- en 

plantensoorten.

Meest kansrijke optie Weert-Hamont | Status: definitief
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Ook moet er rekening gehouden worden met vergunningsverlening, 
toekomstvastheid en toelating van Belgisch materieel in Nederland

▪ Met de toekomstige vervoerder 

(NMBS) moet een exploitatie 

overeenkomst opgesteld worden;  

afhankelijk van het 

verdienpotentieel zullen hier kosten 

mee gemoeid zijn als gevolg van de 

extra kosten die de vervoerder moet 

maken voor personeel, 

gebruiksvergoeding en materieel 

▪ De infrabeheerder wordt 

geconfronteerd met extra beheer en 

onderhoudskosten door intensiever 

gebruik en uitbreiding van de 

infrastructuur op het traject Weert -

Hamont

▪ De MKO voorziet in een geïsoleerde 

aanlanding te Weert

▪ Continuering van doorgaand 

goederenvervoer onder niet-

elektrische tractie is in principe 

mogelijk

▪ Het doortrekken van een  

reizigersverbinding verder dan 

Weert, vraagt aanvullende 

aanpassingen:

– Plaatsing spanningssluis

– Transitie voor de 

treinbeveiliging

▪ Andere initiatieven, zoals 3RX, 

kunnen andere eisen aan de 

infrastructuur opleggen op dit tracé 

▪ Het materieel dat NMBS in zal 

zetten voor de reizigersverbinding 

van Weert – Hamont zal initieel het 

huidige AR41 materieeltype zijn 

▪ Dit materieeltype is nog niet 

toegelaten om op Nederlands 

grondgebied ingezet te worden 

▪ Om deze toelating te verkrijgen zal 

een toelatingstraject doorlopen 

moeten worden waarvoor kosten 

worden gerekend

▪ Voor de MKO zal dit traject mogelijk 

beperkt zijn omdat de Belgische 

systemen worden doorgezet, waar 

het materieel reeds op is aangepast

▪ Toelating voor het doortrekken van 

Belgische systemen voorbij NL grens 

moet wel worden verkend

Operationele kosten Toelating materieel in NL Toekomstvastheid
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NB:  De kosten voor raildempers, schermen en ecoduct zijn niet opgenomen in de kosten voor de MKO vanwege de onzekerheid over de noodzaak voor inpassingsmaatregelen, zie ook pagina 27 

Overzicht van de belangrijkste verschillen met de kostenraming uit 
de quick scan van Arcadis

Bouwblok of onderdeel Aanpassing ten opzicht van Arcadis Quick Scan Bron

Brug Aanpassing directe benoemde kosten -1.300.000€    Second opinion Horvat

PEAT Specifiek maken PEAT civiel, van de algemene 46,2% naar 30% Second opinion Horvat

Specifiek maken PEAT TES, van de algemene 46,2% naar 16% Second opinion Horvat

Specifiek maken PEAT TB, van de algemene 46,2% naar 38% Second opinion Horvat

Perrontunnel Geen perrontunnel (tot. investeringskosten) -5.445.464€    SSK Weert - Hamont  Bouwsteen Variant 1 en 2_v3  Transfer optie tunnel

Raildempers Geen raildempers (tot. Investeringskosten) -8.491.626€    SSK Weert - Hamont  Bouwsteen Natura2000 gebied Raildempers

Schermen Geen schermen (tot. Investeringskosten) -30.616.456€  SSK Weert - Hamont  Bouwsteen Natura2000 gebied Schermen

Ecoduct Geen ecoduct (tot. Investeringskosten) -6.900.000€    SSK Weert - Hamont  Variant 2B  Voorkeur_v3 

Overzicht van verschillen kosten MKO met Arcadis quick scan
Onderdelen en kosten of opslagpercentages



30

Samenvattend: de MKO is een geïsoleerde aanlanding op Weert voor  
39 tot 73 mEUR8) in pp 2023, exclusief kosten voor mogelijk inpassing

De MKO samengevat

▪ De MKO is opgesteld vanuit de operationele randvoorwoorden en technische mogelijkheden voor het invullen van de 

reizigersverbinding tegen zo laag mogelijke kosten; er is echter geen MKBA gemaakt waarin ook de inkomstenkant in 

beschouwing is genomen

▪ In de MKO wordt een geïsoleerd traject gecreëerd met ERTMS L1 en 3kV, zodat Belgisch materieel zonder transitie tot aan 

Weert kan rijden; hiervoor moet een nieuwe spoorbrug over de Zuid-Willemsvaart gebouwd worden en een nieuw perron 

te Weert bij spoor 607 dat via de bestaande verkeerstunnel bereikbaar is

▪ We komen tot een MKO waarvoor een totaal investering van 39 tot 73 miljoen euro (prijspeil januari 2023, bij een 

bandbreedte van -25% tot +40%) nodig is; dit is exclusief de kosten voor inpassing waarvoor nader onderzoek gedaan 

moet worden naar de noodzakelijke maatregelen

▪ De kosten van de MKO liggen lager dan de varianten uit eerdere studie door de andere keuzes en afwegingen, mede in 

relatie tot de operationele randvoorwaarden

▪ Operationele kosten voor de toekomstig vervoerder en de infrabeheerder zullen impact hebben op de algehele business 

case van de reizigersverbinding Weert – Hamont; met de MKO is een optie gekozen die aan de vervoerderskant naar alle 

waarschijnlijkheid tot de laagste operationele kosten zal leiden

▪ De MKO maakt doortrekken van de reizigersverbinding voorbij Weert niet onmogelijk maar vraagt wel extra aanpassingen, 

het huidige incidentele goederenvervoer is op gelijk wijze als nu mogelijk; andere initiatieven als 3RX vragen mogelijk 

nadere infrastructurele aanpassingen, met name op het gebied van inpassing

8) Dit betreft investeringskosten, exclsuief BTW, voor de infrastructuur

Meest kansrijke optie Weert-Hamont | Status: definitief
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PM

Bijlage 1: gebruikte documentatie

Document Auteur Publicatiedatum

Hamont – Weert: studie elektrificatie reizigersvervoer (incl. 

SKK kostenramingen)

Arcadis in opdracht van ProRail 05-03-2019

Uitgangspuntennotitie MKBA spoorlijn Hamont-Weert Decisio en Twynstra Gudde in opdracht 

van IenW

25-03-2019

Quick scan inpassing reizigersdienst Weert-Hamont ProRail 04-04-2019

MKBA spoorlijn Hamont-Weert Decisio en Twynstra Gudde in opdracht 

van IenW

26-04-2019

Second opinion kostenraming Weert-Hamont Horvat in opdracht van IenW 24-09-2019

Business Case inschatting Hamont-Weert Executive Committee in opdracht van 

NMBS

19-01-2021

Update MKBA Weert-Hamont Decisio en Twynstra Gudde in opdracht 

van IenW

14-07-2021

Haalbaarheidsstudie personentrein Hamont-Weert Royal Haskoning DHV in opdracht van 

provincie Limburg en gemeente Weert

14-12-2022
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Bijlage 2: overzicht van geïnterviewde partijen

Datum Locatie Stakeholders

10-11-2022 (kick-off) Teams Ministerie van Infrastructuur en 

Waterstaat

09-12-2022 Weert Gemeente Weert en Provincie 

Limburg

15-12-2022 Teams NMBS

10-01-2023 Teams ProRail

13-01-2023 Teams vTv en Rover

01-03-2023 Teams Infrabel

Meest kansrijke optie Weert-Hamont | Status: definitief
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Ministerie van 

Infrastructuur en 

Waterstaat 
 

Rijnstraat 8  

2515 XP  Den Haag 

P ostbus 20901 

2500 EX Den Haag 
 

T    070-456 0000 

F   070-456 1111 

 
Ons kenmerk 

IENW/BSK-2023/285793 
 

Uw kenmerk 

173369U 

  

> Retouradres Postbus 20901 2500 EX  Den Haag 

De voorzitter van de Eerste Kamer 

der Staten-Generaal 

Postbus 20017 

2500 EA Den Haag 

 

  

Datum 10 oktober 2023 

Betreft Beantwoording vragen over toezegging Eindhoven Aken 

  

 

 

Geachte voorzitter, 

In antwoord op uw brief van 19 september 2023, ga ik in op de schriftelijke 

vragen van de leden van de fractie van de BBB en VOLT over het dossier 

Eindhoven Aken.  

 

De leden van de fracties BBB en VOLT hebben de regering gevraagd “om aan te 

geven in hoeverre het tijdspad voor de realisatie van de verbinding 

Eindhoven-Aken, gepland voor december 2024, nog steeds haalbaar is”.  

 

Net als uw Kamer onderschrijf ik het belang van een verbetering van de 

verbindingen tussen de grensregio’s. De intercity naar Aken geeft in de toekomst 

kansen voor het direct per spoor ontsluiten van de economische centra 

Brainportregio Eindhoven en Aken. Daarom zet ik mij, samen met provincie 

Limburg, provincie Noord-Brabant, Go Rheinland, vervoerders en infrabeheerders 

in op het realiseren van deze ambitie. Dit doen we in een gefaseerde aanpak met 

als eerste stap een frequentieverhoging van de sneltrein naar Maastricht – Heerlen 

- Aken en als tweede stap de introductie van een IC Aken op de langere termijn. 

Recent is hier een tussenstap op geïntroduceerd: een IC Eindhoven-Aken in de 

randen van de dag. Samen met de betrokken regionale overheden zet ik de 

schouders onder de uitvoering van de gefaseerde aanpak. Hierbij hebben we 

afgesproken dat het Rijk procesregie heeft op de structurele IC Aken en de 

provincie Limburg op de uitwerking van de IC in de dagranden. In deze 

beantwoording ga ik specifiek in op de voorgenomen tussenstap: de IC Eindhoven 

Aken in de randen van de dag. 

 

Het aanbieden van een IC Eindhoven – Aken in de randen van de dag per 

december 2024 is zeer ambitieus. Onlangs heb ik hierover ook de Tweede Kamer 

geïnformeerd1, deze brief heb ik toegevoegd in de bijlage. Om deze dienst 

mogelijk te maken wordt onder leiding van de provincie Limburg samen met mijn 

departement een voorstel tot decentralisatie van de dienst uitgewerkt volgens het 

uitgangspuntenkader decentralisatie2. Op dit moment kristalliseren zich de te 

doorlopen stappen meer uit en wordt ook het tijdspad scherper.  

                                                 
1 Tweede Kamer, vergaderjaar 2023 – 2024, 2023Z16699 
2 Kamerstukken II, 299184 nr. 1001 
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De komende tijd zijn verschillende uitwerkingen gepland: de studie van ProRail 

naar de staat van de infrastructuur, de juridische toets op de voorkeursvariant 

voor decentralisatie en het uiteindelijke juridische financiële arrangement tussen 

Rijk en regio. Parrallel hieraan zullen dit najaar gesprekken plaatsvinden met 

andere partijen zoals de betrokken vervoerders en de reizigersvereniging Rover 

voor inzicht in de operationele zaken en het effect van de mogelijke 

decentralisatie op de reiziger. Het staat buiten kijf dat de reizigers hierop vooruit 

moeten gaan.  

 

In verband met de voorbereidingen van de dienstregeling, is de deadline voor de 

decentralisatie al in het voorjaar. Op 1 april moeten de vervoerders hun 

dienstregeling indienen bij ProRail voor het opstellen van de dienstregeling. 

Oftewel: de juridische en financiële overeenkomst tussen rijk en regio moeten 

voor 1 april rond zijn. Hetzelfde geldt voor de operationele afspraken tussen 

vervoerders. 

 

Kortom, het introduceren van de IC Eindhoven - Aken aan de randen van de dag 

en het weekend is een tussenstap, waar we ons voor inzetten. Maar tegelijkertijd 

is de uitvoering van dit plan voor de streefdatum van december 2024 zeer 

ambitieus. Zowel vanuit de provincie Limburg als vanuit het ministerie van IenW 

maken we hier tijd en capaciteit voor vrij om stappen te ondernemen. 

Ondertussen werken we ook verder aan de eerder afgesproken stappen uit de 

gefaseerde aanpak, met in december 2024 een belangrijke mijlpaal: de introductie 

van de tweede sneltrein per uur tussen Maastricht – Heerlen – Aken. 

 

Hoogachtend, 

DE STAATSSECRETARIS VAN INFRASTRUCTUUR EN WATERSTAAT, 

 

 

 

 

drs. V.L.W.A. Heijnen 
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https://www.deutschebahn.com/de/presse/presse-regional/pr-muenchen-de/aktuell/presseinformationen/Bahn-stellt-Ergebnisse-vor-Ausbau-und-… 1/4

Bahn stellt Ergebnisse vor – Ausbau und
Elektrifizierung in 3D
Meilenstein im Ost-Abschnitt der ABS 38 (Ausbaustrecke München-
Mühldorf-Freilassing) • Für den Bereich rund um Kirchweidach liegen
Planungen nun im Detail vor • Bahnhofsneubau in Kirchweidach • Infos
vor Ort

Seit Mittwoch können über 60 Baupläne und ein 3D-Video auf der Homepage des
Bahnprojektes ABS 38 eingesehen werden. Die Deutsche Bahn veröffentlicht nun die
Ergebnisse der „Entwurfsplanung“ für die Elektrifizierung und den zweigleisigen Ausbau im
knapp zehn Kilometer langen Abschnitt Feichten–Kirchweidach–Tyrlaching. Dieser ist Teil
der Ausbaustrecke 38 (ABS 38 München–Mühldorf–Freilassing). Nach der Vorplanung geht
es jetzt um detailliertere Planungen und einzelne Maßnahmen wie zum Beispiel einen
dreigleisigen Überholbahnhof in Tyrlaching und eine Kurvenabschwächung bei Feichten. In
Kirchweidach wird der Bahnhof einige Meter nach Osten verschoben und komplett neu und
barrierefrei erbaut.

11. Oktober 2023, 14:00 Uhr Mühldorf / Freilassing
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Michael Althaus, der für den östlichen Teil der ABS 38 verantwortliche DB-Projektleiter:
„Der Abschnitt ist planerisch am weitesten fortgeschritten. In den kommenden Monaten
folgen die anderen Bereiche im Ostabschnitt, sodass wir zwischen Tüßling und Freilassing
bis Ende 2024 alles unter Dach und Fach haben wollen.“ Die Baumaßnahmen umfassen
unter anderem circa 125 km Oberleitung, 61 km neue Gleise für 160 km/h, 8 Stationen, 5
Bahnübergänge, über 90 Brücken und Durchlässe. 

Dank des zweiten Gleises wird der Regionalverkehr pünktlicher, da die Züge in den
Bahnhöfen den Gegenverkehr nicht mehr abwarten müssen. Mit elektrischen Zügen wird es
auch leiser. Um allen Menschen in der Region ein klimafreundliches Reisen mit dem Zug zu
ermöglichen, erstellt die Bahn auch Pläne für einen barrierefreien Ausbau der Stationen.

Neben der Homepage www.abs38.de/pa 3-2.html bietet die DB weitere
Informationsmöglichkeiten an. Michael Althaus und sein Team werden in den kommenden
Tagen auf mehreren Gemeinderatssitzungen unterwegs sein.

Viele Informationswege

Am 23. Oktober sind alle Bürger zwischen Feichten und Tyrlaching zu einem
Informationsmarkt eingeladen. Dieser findet von 16 bis 20 Uhr im Bürgersaal von Wirt z
´Dirling (Rupertistraße 17, 84558 Tyrlaching) statt. Mithilfe von Ständen zu
Themengebieten wie Geo- und Hydrologie, Schall- und Erschütterungsschutz, Umweltschutz
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sowie zum Projektablauf können Besucher sich selbst ein Bild machen und die ganze Zeit
mit DB-Projektmitarbeiter:innen in Kontakt treten bzw. Fragen stellen. „Wir möchten, dass
die Bürger:innen unsere Planungen kennen und verstehen. Jeder soll Gelegenheit haben,
sich zu informieren“, so Althaus.

Hier geht‘s zur Informationsseite mit den Planungsergebnissen: www.abs38.de/pa-3-2.html

Das 3D-Video auf YouTube ist hier einsehbar: https://youtu.be/r0D28IAWqiA

Die Ausbaustrecke 38: Für Südostbayern. Für das Klima. Für die Menschen.

Mit ihren knapp 145 Kilometern verbindet die Bahnstrecke von München über Mühldorf
nach Freilassing und Burghausen Menschen in der Region Südostbayern mit dem Großraum
sowie dem Flughafen Münchens. Der zweigleisige Ausbau in weiten Teilen und die
durchgehende Elektrifizierung lässt eine Anhebung der Streckenhöchstgeschwindigkeit auf
bis zu 160 km/h (Tüßling–Freilassing) bzw. bis zu 200 km/h (München–Ampfing) zu. Dies
ermöglicht Unternehmen im „Bayerischen Chemiedreieck“ einen schnellen und sicheren
Transport ihrer Erzeugnisse. Als Teil des transeuropäischen Eisenbahnnetzes wird der
internationale Fern- und Güterverkehr zudem schneller von Paris nach Budapest verkehren
können. Nicht zuletzt verringert mehr Verkehr auf der Schiene statt auf der Straße und der
Einsatz von Elektro- anstelle von Dieselloks den Ausstoß klimaschädlicher Treibhausgase.
Weitere Informationen gibt es unter www.abs38.de.

Weiterführende Informationen

Kontakt

Anton Knapp

Sprecher Großprojekte
Bayern
Deutsche Bahn AG
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